anziger! 


Die „Danziger Zeitung“ 
iſerli 1 
mb bei alen Raerlihen Voftanfialien de Ir um 


N 14972. 
Telegramme d. Danziger Zeitung. 


1 Einverftäubniß mit dem Commandauten S. M. Kanonen⸗ 
boot „Möwe“ einen Offizier dieſes Fahrzeuges oder eine 


5 
1 


A . . T. der Prozeß⸗ Ihnen ſonſt geeignet erſcheinende Perſönlichkeit als 
re A .. = Olesbe“ beben dhe H e Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers ein⸗ 
1 8 5 


Geſchworenen die Fragen wegen Aufreizung zu Haß | 
und Verachtung gegen die Staatsgewalt, wegen 
störung der öffentlichen Ruhe und wegen Belei⸗ 
digung des Banus in ſeiner amtlichen Stellung ein- 
mmig verneinend beantwortet, worauf der An⸗ 
Beklagte freigeſprochen wurde. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Wien, 5. Dezember. Das Befinden des Erz⸗ 
berzogs Leopold in Hörnſtein iſt ſeit mehreren 
Tagen Beſorgniß erregend. Dem heutigen Bulletin 
Pielge brachte der Erzherzog die Nacht ſchlaflos zu. 
neh * iſt bei geringen Schmerzen zu⸗ 
ehmen 
Brüſſel, 5. Dezember. Der Kriegsminiſter hat 
in der Repräſentantenkammer die Zurücknahme der 

orlage betreffend die Armeereſerve angekündigt. 

Paris, 5. Dezember. An der ſpaniſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Grenze ſind nunmehr alle Quarantäne⸗Maß⸗ 
regeln aufgehoben. — Der „Agence Havas“ zufolge 
hat die internationale Suezeanal⸗Commiſſion die 
von den Ingenieuren der Canalcompagnie vorge⸗ 
ſchlagenen Verbreiterungs⸗Arbeiten gutgeheißen. 


Das Blaubuch über Weſtafrika, 


III. Außer dieſen Küſtenſtrichen haben Ew. 2c. Little 
Popo anzulaufen. Aus dem Ihnen mitgetheilten Be⸗ 
; richte des Capitän Stubenrauch find Sie über die 
früheren Vorkommniſſe an dieſem Küſtenpunkte unter⸗ 
richtet. In der Vorausſetzung, daß inzwiſchen die 
Häuptlinge fich keine Gewaltthätigkeiten mehr gegen die 
deutſchen Firmen haben zu Schulden kommen laſſen, 
ſind die von S. M. S. „Sophie“ feiner Zeit genommenen 
Geiſeln wieder in Freiheit zu ſetzen. : 
Nach neueren te — der dortigen deutſchen 
Firmen hat der engliſche Gonverneuer der Goldküſte 
unmittelbar nach S i 
Bemühungen fortgeſetzt, um auf eine engliſche Annexion 
dieſes Küſtenſtrichs hinzuwirken. Unter dem 5. März d. Is. 
haben der König von Little Popo und Grigi und eine An⸗ 
zahl von Häuptlingen das zu Ew. ꝛc. Kenntnißnahme 
abſchriftlich beifolgende Schreiben an Se. Majeſtät den 
Kaiſer gerichtet, worin dieſelhen unter dem Ausdruck des 
Dankes für die Friedensſtiftung durch das deutſche 
Kriegsſchiff Sr. Majeſtät um Uebernahme des Protek⸗ 
torats behufs Abwendung der befürchteten Annexion 
durch Euglant bitten. 
Im Laufe der vertraulichen Beſprechungen 
des Fürſten Hohenlohe mit dem franzöſiſchen 
iniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
über weſtafrikaniſche Fragen, welche wir mög⸗ 
lichſt im Einvernehmen mit Frankreich, zu be⸗ 
handeln wünſchen, iſt uns franzöſiſcherſeits mitgetheilt 
worden, daß bereits vor einem Jahre die Häuptlinge vom 


deſſen Erſcheinen ſchon geſtern Morgen telegraphiſch Little Popo mit Frankreich eine d 

0 . 5 g Art 9 tsvertra 
angekündigt wurde, liegt nunmehr dem Wich stage ee betten W 85 e 0 
dor. Es bezieht ſich auf die neue deutſche Coloniale publicirt worden, und man ſei ungewiß, ob der Zeit: 


Zuſammenſtellung von | punkt für die Veröffentlichung jetzt ſchon gekommen ſei. 


polit t in einer 
A IE sun beit Wir haben deshalb die franzöſiſche Regierung 


cten 0 5 5 
Woll des Berliner Blaubuches über deutſche 
Colonialpolitik enthält das diplomatische Material, 
welches ſich im Kerne auf das deutſche Protectorat 
über das Congogebiet und die Biafra Bai bezieht, 
und umfaßt die Zeit vom 14. April 1883 bis zum 
13, Oktober 1884. Aus den veröffentlichten Acten⸗ 
en iſt die Entwickelung der ganzen Action an 


kommen auf dieſem Gebiet zunächſt dadurch 
bethätigen, daß wir das hierher gerichtete Geſuch des 
Königs und der Häuptlinge zu Little Popo in Er⸗ 
wartung unſerer Verſtändigung mit Frankreich einſt⸗ 
weilen auf ſich beruhen laſſen und falls Frank⸗ 
reich dazu übergehe, 
und in Kraft zu ſetzen, ſolchen unſererſeits reſpec⸗ 


— — — — —— — 22 —ů— —ů— nn 


Weſtküſte Afrikas leicht zu verfolgen. tiven würden. 

Wir beſchränken uns für jetzt auf eine kurze Wir gingen hierbei von der Annahme aus, daß die 

Überfichtliche Darſtellung. Am 14. April 1883 at aer deen. Kaſſenſtc, gettens Auer anderen 
re 9 x 8 n eiten 

fordert das Auswärtige Amt die freien Hanſe⸗ Macht ſich müpfenden eſorgniſſe des deutſchen Handels⸗ 


— auf, an 7 5 W 
i üglich gewi 

afrita Bon bezüglich A er An 

des 4 
‚ Reitafrita 


liſch⸗franzöſiſche 
g prüche in Weſt⸗ 
ug nimmt, die Beſchwerden und Wünſche 
en Handels⸗ und Schifffahrtsverkehrs in 
nebſt ſachverſtändigen Gutachten dem 

Amte mitzutheilen. Dies geſchieht 
e in einer ausführli I 


ſtandes durch Aufrechterhaltung der daſelbſt be⸗ 
ſtehenden Pan telsfreibeit zerſtreuen werde. 8 
w. ꝛc. wollen in dieſer wie in den 
Fragen jeder Colliſien unſerer und der fran 
zöſiſchen Intereſſen ſorgfältig aus dem W 
gehen. on Bismarck. 


ele dene 
gewuͤnſcht wird, 
lotet g 
in Wa 
iafra⸗Bai. 

Sue iel ſich in der hohen Politik die 
ſchichte mit dem engliſch⸗portugie⸗ 
o-Vertrag ab, der durch den Ein⸗ 

i i eutſ lands ins Waſſer fällt. Zu gleicher 
eit ſpinnt ſich die Angra⸗Pequena⸗Angelegen⸗ 
eit ab, und am 19. Mai 1884 geht ſodann unter 
Dr. Nachtigal die Reichscommiſſion auf der „Möwe“ 
dach Weſtafrika ab. Dr, Nachtigat erhält vom 
Füriten Bismarck eine lange Inſtruction mit 
den Weg, aus welcher wir u. A. Folgendes 


entnehmen = 

1 örigen des Reichs an der Weſt⸗ 
kuſte von ae erdrängung aus den in den 
Blelnen Gebieten errungenen Poſitionen durch etwaige 
Deſtgergreifung von anderer Seite Sicherheit und hiermit 
8e Möglichkeit weiterer Entwickelung zu gewähren, hat 


d die Erwerbung 
zur Gründung einer 


Ich 

1 Gebieten der Biafra⸗Bai die kaiſerliche 
gehißt. Die Häuptlinge des weiter ſüdlich 
Groß⸗Batanga hatten Vertrag mit Fran 
geſchloſſen. 


es zweifelhaft, ob nicht ältere franzöſiſche Rechte auf das 
Nach Gab 


BR Ufer beſtehen. Yaboon 
ranzöſiſchen Gouverneur über die Vorgänge zu ſprechen. 


. t x 
Sr. Durchlaucht dem Fürſten 1. 4 Nachtipal 


Bismarck. 
3 Berlin. 
Die ſchriftlichen Berichte des Dr. Nachtigal 
ſind ſehr umfangreich, und wir werden einen der⸗ 
ſelben morgen mittheilen. Intereſſant iſt, wie ſofort 
e eteegn U 
28. an 2 
ſchafter in Paris depeſchirt: den deutſchen Bot 


Seine D in, d 

e ; der Kaiſer beſchloſſen, den Schutz der „Varzin, den 29. 1884. 

Teutſchn ale ihres Verkehrs in einigen Küſtenſtrichen Das Vorgehen Nachtigals ſüdlich nannt B 

& Namen des Reichs unmittelbar zu übernehmen. Die ſcheint nach einem mir ſoeben zugegangenen Telegramm 
inrichtung eines Verwaltungsapparats, der die Ent⸗ deſſelben mit 1 b Auſprüchen zu collidiren. So f d 

bendung einer größeren Anzaul deutſcher Beamten be’ He e ve Fall, werden wir aallelbe nicht aufrecht 
ingen würde, die Errichtung ſtändiger Garniſonen mit erhalten. Theilen Sie dies Herrn Ferr mit. 


N A gez. von Bismarck.“ 

Es iſt dies um ſo bemerkenswerther, 5 ein 
Einwurf des engliſchen Botichafters, die Häuptlinge 
des Kamerungebietes . Abnei ung, ihr Land 
von einer anderen als der engliſchen Regierung 
annectirt zu ſehen, wie die bekannten Thatſachen 
in Kamerun ergeben, beim Fürſten Bismarck kein 
n Sele Ale ing 
„Erwähnt ſei übrigens, daß dieſe „ igun 
ſich bei den Häuptlingen in Little Popo ge en 
die Deutſchen, ſondern gerade gegen die Engländer 
richtete jo daß bereits unterm 5, März 1 
Little Popo⸗Häuptlin 


deutſchen Tru i 1 > icht 
ppen und die Uebernahme einer Verpflichtung 
Ve „den in ſolchen Gebieten ſich anſiedelnden 
ch und ihren Factoreien und Unternehmungen, 
Sch während etwaiger Kriege mit. gröberen Seemächten, 
ni gewähren, wird dabei nicht beabſichtigt. 

Fur Ha 180 Zweck wird der Abschluß von Freund⸗ 
ſchafts⸗, Dan els⸗ und Protectorats⸗ Verträgen aus⸗ 
reichen, ei welche die zur Ausübung wirkſamen 
Schutzes deutſcher Unterthanen erforderlichen Rechte er⸗ 
worben werden. Es handelt ſich zunächſt um folgende 

unkte, die wir gegen eine unſeren Handel Ihebinende 
eſchlagnahme von Seiten anderer Mächte ſicherzuſtellen 
wünſchen :c. 
1 Angra Pequena c. 1 
II. Der Küftenftrich zwiſchen dem Nigerdelta und 


e in einer Eingabe an Kaiſer 


Gaboon, insbeſondere die Strecke gegenüber der Juſel Wilhelm um ein deutſches Protektorat zum Schutze 
f 5 Bai N möglichſt weſtlich gegen die Einmiſchung der engliſchen uin 
tnando Po in der Bari non Biafra möglchjt 15 Landesangelegenheiten ud Wie chan oben 


mitgetheilt, wird aus Rückſicht auf Frankreich dies 
Anſuchen bis auf Weiteres von dect 
den Acten gelegt. deulſcher Seite zu 


Die kaiferliche Oberhoheit iſt erſt nach deren 
vertragsmäßiger Anerkennung ſeitens der eins 
geborenen Häuptlinge oder auf Grund zuvoriger Er⸗ 


werbung in den betreffenden Gebieten ſeitens Ans Zum Schluß endlich erſcheint e 
Behüriger er Keine ee En 1 dab En Note an die europaſſchen Fapineffr⸗ N 
. Die intereſſirten deutſchen Firmen x i en f 4 
die detweftraa sn Erwerbungen gemacht, und können mien den fremden Regierungen Folgendes 
den betreffenden Gebiete daher ſofort vorbehaltlich der 05 g 5 5 
Sehenden Rechte Dritter unter das Protectorat „ .. Die Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
r. Majeſtät des Kaiſers geſtellt werden hat zur wirkſameren Wahrung des bentjihen Handels an 
hie Bei Aufrichtung der Schutzherrſchaft Seiner Majeſtät der Weſtküſte von Afrika einige Gebiete dieſer Küſte 
Kaiſers iſt es angeteit unſererſeits diejenigen unter ihren Schutz genommen. Es iſt dies geſchehen 
ze 


auf Grund von Verträgen, welche theils 


von dem nac 
Weſtafrika entſandten Generalconſul d 


Andjäe zu bethätigen, deren Verletzung ſcitens anderer 
Dr. Nachtigal mit 


e die berechtigten Intereſſen unſerer Angehörigen 


Vielfach 5 ontſchl ee „ 1 

geſchädigt und unſeren Entſchluß, einige noch] unabhängigen Häuptlingen abgeſch ofen worden find, 

mabhän er hiergegen ſicherzuſtellen, hervor» theils auf Grund von Schutzanträgen Aang 

erufen at. N welche beſtimmte Gebiete durch Verträge mit unab⸗ 
Bei den abzuſchließenden Verträgen und bei deren hängigen Häuptlingen erworben haben. 


erkündigung wird daher ... ausdrücklich auszuſprechen 
ein, daß 5 die von anderen Nationen oder deren An⸗ 
8 Örigen mit den Eingeborenen früher abgeſchloſſenen 
Fiendelsve Contracte reſpectiren und überhaupt 
Ri 0 


In Folge deſſen ſind an der Skla das 
Togogebiet mit den Hafenplätzen Lome mu Ga in 
der Bai von Biafra die Gebiete von Bimbia mit der 


don der Kamerunmündung bis zum Cap St. John . 
| Inſel Nikol, Kamerun, Malimba bis auf den nördlichſten 


> Inſel ; 
Be a Theil, Klein⸗Batanga, Plantation und Eriby und in 


n den betreffenden Gebieten beſtehende Th 8 N 
Fandelsfreihei t erhalten würden. Auch Südweſtafrika das Küſtengebiet zwi 5 
15 1 e den eingeborenen Haäupt⸗ { und dem Oranjefluß mit Aus Sup a Kr 
Sch De Sorterhebung pon Abgaben in der feitherigen . 10 1 1 es Kaiſers geteilt 

u ge { worden. i iſſen iſerlichen 
den Sorbehaitich der definitiven Beſchlußfaſſung über Kriegsflagge und Aufpflanzung Pins; hen 


ng und di iſſe des für dieſen Kuſtenſtrich 
Ez ernennenden oe Commiſſars, ermächtige ich 
. mit allerhöchſter Genehmigung, entweder im 


äußerlich bekundet, und hierbei die ; 0 en, 
daß alle beſte * 8 dich ugs ertbeilt Pen 


7 na N echte 
Dritter geachtet werden Hweistihen K f 


ſollen. 


cheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
d Aus angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 
20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Iufertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


der Abfahrt S. M. S. „Sophie“ ſeine 


wiſſen laſſen, wir würden unſer Entgegen⸗ 


einen Vertrag zu publiciren 


übzigen 


In Benita habe ich die Flagge gehißt, indeſſen ift 


gegangen, um 


die 


Der Unterzeichnete iſt beauftragt, der ꝛc. Regierung 
von Vorſtehendem Kenntniß zu geben. 

Indem er die Ehre hat, ſich dieſes Auftrages zu 
entledigen, benutzt er dieſen Anlaß, um Sr. Excellenz 
dem ꝛc. die Verſicherung ꝛc.“ 

Aus einer Anlage zum Blaubuche iſt zu er⸗ 
ehen, daß noch eine weitere Anzahl von Acten⸗ 


ücken betreffend die colonialen Beſtrebungen in 


Afrika und anderwärts publicirt werden ſoll. Die 
Zufammenftellung dürfte etwa in acht bis zehn 
Tagen erfolgt ſein. { 

Es wird ſicherlich allſeitig die größte Befrie⸗ 
digung erregen, daß ſich die Regierung endlich ent⸗ 
ſchloſſen hat, den geheimnißvollen Schleier zu lüften, 
der bisher über der weſtafrikaniſchen Colonialpolitik 
lag, und das Volk einen klaren Einblick in dieſe 
daſſelbe fo ſehr intereſſirenden Dinge thun zu laſſen. 
Wir zweifeln nicht, daß das Maß von Vertrauen, 
welches man im Reichstage den colonialen Beſtre⸗ 
bungen der Regierung entgegenbringt, dieſem Ent⸗ 
gegenkommen auf einen allgemein getheilten Wunſch 
entſprechen wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 6. Dezember. 

Die freie volkswirthſchaftliche Vereinigung iſt 
nun alſo wieder erſtanden. Geſtern hat ſie ſich, 
wie pen morgen telegraphiſch mitgetheilt worden 
iſt, definitiv conſtituirt. Es iſt dies einfach ein 
Bündniß aller ſchutzzöllneriſcher und agrariſchen 
Elemente innerhalb der Conſervativen und des 
Centrums, geſchloſſen zur weiteren Ausbildung des 
Zolltarifes. Wie viel Mitglieder des Centrums 
und der Conſervativen beigetreten ſind, iſt noch 
nicht genau bekannt — man ſprach von 150—180. 
Von den Nationalliberalen iſt dabei nicht die 
Rede. Im Jahre 1879 waren einzelne Mitglieder 
dieſer Fraction erheblich betheiligt. Jedenfalls 
werden die Herren zunächſt verſuchen, ſich die Ma⸗ 
jorität zu ſichern. Die eingeſetzten drei Com⸗ 
m Nan für Induſtriezölle, landwirthſchaftliche 
Zölle und die Währungsfrage werden bald allerlei 
erſchläge machen, die Vereinigung wird dieſelben 
beſchließen und in Form von Anträgen an den 
Stag bringen. a ! 

Inzwiſchen wird dafür geforgt, daß aus dem 
em Reiche möglichſt viel Petitionen auf 
Ses e der Zölle einlaufen. Schon liegt 


wieder eine Petition der Schieferinduſtriellen 
„welche einen Schieferzoll von 3 Mark je 
Minimum bezeichnen, während ſie 1879 mit 


frieden Netti, r 


Danzi 
Prote 


Das deutſche Blaubuch (man hört es auch 


Weißbuch nennen) über die Niederlaſſungen an der 


Weſtküſte von Afrika hat, wie uns von unſerem 
e -Correſpondenten geſchrieben wird, in den 
Abgeordnetenkreiſen durch die Klarheit der Ziele und 
as entſchiedene und ſelbſtbewußte Vorgehen der 
eichsregierung einen durchaus wohlthuenden Ein⸗ 
ru ervorgebracht. Die 14 Actenſtücke, welche 
daſſelbe enthält, umfaljen einen Zeitraum von 
1% Jahren — 13. April 1883 bis 13. Oktober 1884 
und wenn es auch i iſt, daß die Acten⸗ 
ücke behufs Veröffentlichung geſichtet worden ſind, 
o iſt das, was veröffentlicht wird, doch völlig aus⸗ 
reichend, die Ausführung des Programms einer 
del chen überſeeiſchen Politik, wie ſolches der 
Nei hskanzler in ſeiner Reichstagsrede vom 
27. Juni dieſes Jahres vorgezeichnet hat, in 
das ünſtigſte Licht zu ſtellen. Das wichtigſte 
Acten tück in dieſer Hinſicht iſt die Inſtruction 
des Reichskanzlers an den kaiſerl. Commiſſar, 
Generalconſul r. Nachtigal vom 19. Mai 1884, 
in welcher in gebräingtefter Kürze die Grundlinie 
dieſer u erſeeiſchen Politik vorgezeichnet wird. Die 
Einrichtung eines Verwaltungsapparats, ſchreibt 
der Reichskanzler, der die Entſendung einer größeren 

Beamten bedingen würde, die Er⸗ 
9 95 ſtändiger Garniſonen mit deutſchen Truppen 


und die Uebernahme einer Verpflichtung des Reichs, 
den in ſolchen Gebſeten ſich anſiedelnden Deutſchen 
und ihren Factoreien und Unternehmungen auch 


geiwähren, wird nicht AN 80 


1 ee über eine Unterredung 

anz 

intereſſirten Firmen 
das Reich koͤnne für dieſe Gebiete 


Kaufleute 1 

In dieſer Aufzeichnung liegt Male 

eine authentiſche Wemaſade ade Aürſche vor, 
welche die Firmen bezüglich der Organiſation der 

. e die Fun haben und die auch in 
er Hauptſache ſtimmung des Reichskanzt 

f en zu haben hehren chskamlers 


n . 
e 


ut Tag Di 
rhöhung der | der Wa 
nf ice ei | oa 


früh. — Beſtellungen werden in der Expedttion, Ketterhagergafie Kr. 4. 
I durch die Bolt Fenn . — Snlerte fr die edel 1884. 


ordentliche Rückſichtnahme, welche der Reichskanzler 
bei ſeinem Vorgehen in Afrika auf die franzöſiſchen 
Anſprüche genommen hat und die aus den o 
mitgetheilten Schriftſtücken an mehreren Stellen ſich 
N Anerkennung des Werthes, der für Deutſch⸗ 
and hierbei in dem innigen Einverſtändniß m 
Frankreich liegt. 


Die widerſprechenden Nachrichten über die 
Anerkennung der Congo-⸗Aſſociation ſeitens Englands 
beruhen wohl nur darauf, daß die Anerkennung 
als vollzogen gemeldet wurde, ehe die Ratification 
des Vertrages erfolgt war. Daß England zu der 
Anerkennung entſchloſſen iſt, kann keinem Zweifel 
unterliegen. Allem Anſcheine nach werden die 
Niederlande und die anderen Staaten demnächſt 
nachfolgen. Was Frankreich betrifft, ſo hat das⸗ 
ſelbe bisher gezögert, da es den Wunſch hatte, 
einige Grenzfragen vorher zur Entſcheidung zu 
bringen; man nimmt aber an, daß die Verhand⸗ 
lungen mit der Aſſociation, welche vor Beginn der 
Conferenz in Paris ſtattgefunden haben und die 
durch den Zuſammentritt der Conferenz unter⸗ 
brochen worden ſind, nicht erſt, wie beabſichtigt 
war, nach Beendigung der Conferenz, ſondern dem⸗ 
nächſt werden aufgenommen werden, mit dem 
Wunſche, daß dieſelben vor Abſchluß der Conferenz 
zum Ziele führen. Es iſt dringend zu wünſchen, 
daß die Anerkennung der Congo⸗Aſſocigtion durch 
alle Mächte oder wenigſtens durch die Großmächte 
noch während der Conferenz erfolge. Es ſtände 
den Mächten alsdann ein actionsfähiger Staat 
gegenüber, mit welchem die zunächſt zu ergreifenden 

aßregeln verabredet und ein Seeigenber Zu⸗ 
ſtand der Dinge in dem äquatorialen Afrika ſicher⸗ 
geſtellt werden könnte. 


Die Aeußerungen des Fürſten Bismarck über die 
engliſche Regierungsform, die er neulich bei Gelegen⸗ 
eit ſeiner Polemik gegen die angeblichen Beſtre⸗ 
ungen der Freiſinnigen auf eine parlamentariſche 
Regierung im deut ben Parlament machte, find in 
England nicht unbemerkt geblieben. Die „Times“ 
macht am 4. Dezember ihrem Verdruß in folgenden 
Bemerkungen Luft: 


g Beſonders bemerkenswerth iſt noch die außer⸗ 


— . 


— a ee ne 


gegenüber 
u fein, als 


a: 


und Lord Salisbury in ch 
FBF 
Bi en ‚a 

eitpunft für den Ausdruck feiner Gefühle der dit 2 
aben, als gerade den Augenblick, wo delicate inter . 
nationale Unterhandlungen in feiner eigenen Hauptitabt 
und in Folge feiner eigenen Einladung im Gange find. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern 
das Staatsbudget für 1885 nit überwiegender 
Majorität auf Baſis der Specialdebatte ange 
nommen. Die gemäßigte Oppofition ſtimmte mit 
der Regierungspartei. 


wiſchen England und der Pforte ſchweben, 
wie le, London gemeldet wird, 5 —.— 
lungen in Betreff Aegyptens auf folgender u: 
1) Occupation Aegyptens durch britiſche 
Truppen für 15 oder 20 Jahre; 2) Anerkennun 
3% de 2 5 dun n ee 
irung de ptiſchen Tri „ 
daß ai an vie LH zu entrichtender Ueberſchuß 


verbleibt. 


Die Türkei hat den Verſuch gemacht, die Congo⸗ 
conferenz auch mit der äg — 155 Sinanzfrage zu 
befaſſen. Zwiſchen Said Paſcha, dem ku iſchen 
Dotjchajter in Berlin, und der Congo⸗Conferenz 
wurde ein Briefwechſel gepflogen. Erſterer wünſchte, 
daß die ägyptiſche da ur Sprache gebracht 
werde aus dem Grunde, daß die Conferenz au 
Afrika im Allgemeinen Bezug habe. Er wurde von 
der Pforte inſtruirt, daß er, da fein Antrag abge⸗ 
7 05 worden, ſeine Bemühungen darauf richten 
ſolle, die in Berlin anweſenden Vertreter der Mächte 
fe bewegen, die er, einer Sondercon⸗ 
5 1 75 über die ägyptiſche Frage zu befür⸗ 
vorten. 


Der Ihe öſiſche Senat hat in jeiner geftrigen 
Sitzung beſchloſſen, die Wahlreformvorlage heute 
zu berathen, und ſodann mit 111 gegen 103 Stimmen 
den Antrag Demole's angenommen, die Wahl lebens⸗ 
länglicher Senatoren bis nach Erledigung der Re⸗ 
formvorlage zu vertagen. 

Die Kammer der Deputirten ſetzte geſtern 
die Budgetberathung fort. 


Die Chineſen beanſpruchen die nachſtehenden 
Erfolge über die Franzoſen: 
Am 2. Oktober griffen die Chineſen unter General 
Su Men⸗Chün die Forts und Stadt Lohgnan Hfien in 
Tongking an und eroberten fie: auch brachten fie ein 
fee Kanonenboot zum Sinken. 
m 8. Oktober errangen die Generale Liu und 
Sun Kai⸗hwa in Hoo wei, Formoſa, einen Sieg über 
die Franzo'en. Der Kampf währte 6 Stunden lang und 
der franzöſiſche Verluſt war bedeutend. Unter 
Todten auf dem Schlachtfelde befanden ſich auch zwei 
franzöſiſche Offiziere. Die Chineſen erbeuteten 1755 
Kanonen, verfolgten den Feind bis an das Geſtade 
und bohrten vier von den Booten in den Grund, die zur 
Aufnahme der Flüchtigen von der Flotte abgeſandt 
worden waren. 3 
Am 7. November waren die Truppen der Provinz 
Kuangſi in einem Treffen mit den franzöſiſchen Truppen 
in Tongking erfolgreich; letztere verloren 7 Offiziere 
und Unteroffesiere, und auch ihr General wurde ernſtlich 
verwundet. An demſelben Tage machten die Franzoſen 
einen erſt erfolgreichen Angriff gegen die chineſiſchen 
Stellungen in Kwan⸗Yin⸗Tio in Tongking, der damit 
endete, daß die Truppen in große Unordnung geriethen 
und ſich überſtürzt zurückzogen. 
J Am 13. November ſchlugen die Sch warzflaggen 
unter Liu Jung Ju bei Seün Kwan die Franzoſen drei 


— — 


e 


1 „ 


Mal zuxück. An demſelben Tage erlitten die Franzoſ 
) rück. 2 n Tage ie Franzoſen 
eine weitere Niederlage bei Tamſui. 3 


Am 19. N ; EB 
iu der ſich ovember wurde die franzöſiſche Streitkraft, 


Schwarzflaggen gezwungen, in einem 
Seün Kwan Zuflucht zu ſuchen. 


Was daran Wahrheit, was Dichtung iſt, läßt 
ſich freilich jetzt nicht feſtſtellen. ane 8 


Reichstag. 
9. Sitzung vom 5. Dezember. 


Erſte 
berger und Ka 
änderung des Geſetzes vom 15. 
Krankenverſicherung der Ar 

cherung vom 1. Dezember 1884 auf d 
1885 verſchoben werden; für den F a 


Hilfskaſſen, welche ihre revidirten Statuten 
in eine Zwangskaſſe veranlaßt werden können. — V 
em Abg. Struckmann iſt ein Antra 
die Mitglieder eingeſchriebener 
Statuten 8 t haben, 
jedem Augenblicke, ſobald die Genehmigung des 1 
erfolgt iſt, aus den Zwangskaſſen in die freien Hilfs⸗ 
kaſſen zurücktreten können. Ein Antrag Lipke bezweckt 
zaaſſelbe, aber in erweiterter Faſſung. Beide Anträge 
liegen dem Haufe noch nicht offiziell vor, da Abänderungs⸗ 
anteäge erſt für die zweite Berathung eingebracht werden 
„ 

Abg. Grillenberger: Es hat ſich ſehr bald gezeigt, 
daß der Zeitraum für die Vorarbeiten bis zum In alt. 
treten des Geſetzes viel zu kurz bemeſſen war. Indeſſen 
iſt unſer Antrag, den i 


ecretärs v. . 
tonte, daß der 

würde. Wir ſind daher genöthigt, Sie dringend zu 
1170 unferen Eventualantrag anzunehmen, der die 
Mitglieder freier Hilfskaſſen von dem zwangsweiſen 
Beitritt zu den behördlich orgauiſirten Zwangskaſſen bis 
zur Genehmigung der repidirten Statuten frei laſſen 
will. In einer ſehr großen Anzahl von Städten ſind 
weder die Behörden noch die Kaſſen ſelbſt dis zum 
1. Dezember mit den Vorarbeiten ferti 


welcher insbeſondere die Feſtſtellung der 
ſchnitts⸗Tagelohns, nach are das Krankengeld be- 
meſſen werden ſoll, auf die unverantwortlichſte Weiſe 
verzögert hat. In ei Drten Baierns erfolgte die 
Feſtſtellung des Durchſchnittslohnes erſt im September 
und Oktober. In Leipzig hat man 
5. November gewartet, ſodaß für die Kaſſen bis zum 
1. Dezember auch nicht entfernt die nothwendige Zeit 
1 Statutenänderung übrig blieb. Bei der Berathun 
es § 75 des Geſetzes hat die Regierung ausdrückli 
erklärt, daß ſie nicht die Abſicht habe, den freien Hilfs⸗ 
laſſen irgendwie zu nahe zu treten. Aus den That⸗ 
achen geht aber hervor, daß einzelne Behörden 
uſtematiſch die Vernichtung der freien Kaſſen ber beizu⸗ 
ühren trachten. icht iſt, die centrali⸗ 


damit bis zum 


Daß es die Abſich 
rten Kaſſen zu ſchädigen, geht aus einer Aeuße⸗ 
2 hervor, welche der ſächſiſche Staatsminiſter 
2. Noſtiz⸗Wallwitz dem Rechtsanwalt der erwähnten 
amburger Kaſſe gegenüber that: „Das, find einfa 
Ibatsldemgekratiſche Kaſſen, die wollen wir nicht“. (Aha! 
inks) Nach § 26 des Geſetzes kann den Mitgliedern 
mehrerer a — das Krankengeld ſo weit gekürzt werden, 
daß es den Betrag des Durchſchnittslohnes nicht über⸗ 
ſteigt. Dieſer Durchſchnitt iſt auf 12 f firiet. Nun ers 
halten aber die Mitglieder der freien Hilfskaſſen allein 
aus dieſen 14 M Krankengeld wöchentlich; fie müſfen 
alſo jetzt zwangsweiſe auch die Beiträge an die Orts⸗ 
kaſſen bezahlen, ohne überhaupt etwas hexauszubekommen. 
Das iſt eine haarſtränbende Ungerechtigkeit. Alle dieſe 
Einzelheiten ſind nicht geeignet, Zutrauen zu den 
Segnungen des Geſetzes hervorzurufen. Da das Geſetz 
einmal in Kr ee iſt, ziehen wir den Prinzipal⸗ 
antrag Zuruck, bitten Sie aher um die Annahme des 

eiten Theils und unſerer Reſolution, wonach auch für 
die freien Hi 12 7 von wegen Statuten 5 50 
gegeben werden ſollen. (Beifall bei den Socialdemokraten.) 
Abg. Aipfe: Daß die Centralbehörden mit Abſicht 
der Entwickelung freier Hilfstaſſen entgegentreten, kann 
ich nach den 15 Ausführungen des Staatsſecretärs 
v. Bötticher nicht glauben, der pielmehr die freien 
Kaſſen der vollen Sympathie der Regierung verſichert 
at. Dagegen haben Lokalbehörden allerlei Ver⸗ 
ügungen getroffen, welche Staunen erregen müflen 
und die mir insbeſondere aus den Verhandlungen des 
zus unentgeltlihen Rathertheilung an die Vorſtände 
reier Hilfskaſſen in Berlin zuſammengetretenen Comites 
bekannt geworden ſind, welches gegen tauſend Anfragen 
beantwortet hat. Unter Anderem hat der Polizeipraſi⸗ 
1 ibi ao bei der Beſtätigung einer freien Hilfs⸗ 
ak die politiſche Anmeldung. und Ueberwachung 
aͤmmtlicher Verſammlungen, auch ſolcher, die nur 
er Kaſſenangelegenheiten zu berathen hätten, verlangt. 
Dieſe Anforderung iſt durch das Geſetz nicht be⸗ 
undet und hat große Mißſtimmung erregt. Die Auf: 
ebung einer ſolchen ae e ni muß alſo er⸗ 
olgen. Der Antrag Grillenberger iſt nicht nur in ſeinem 
erſten, ſondern auch in ſeinem zweiten Theile gegen⸗ 
ſtandslos geworden, da das Geſetz am 1. Dezember im 
ganzen 5 in Kraft getreten iſt und ausgeführt 
werden muß. Der zweite Theil würde alſo vor zwangs⸗ 
weiſer Einreihung in die Ortskrankenkaſſe nicht ſchützen. 
Mein Autrag will nicht nur den a eben a und 
den landesgeſetzlich genehmigten Kaſſen, ſondern auch den 
zahlreichen Kaſſen, welche den beiden Kategorien nicht 
angehören, ſich bisher ſelbſt verwaltet und Vermögen 
geſammelt haben und dadurch, daß ſie den a fen en 
eingereiht werden, au Auflöfung gezwungen find, den 
8 ermöglichen. Ich ſchlage zur Berathung 
ämmtlicher Anträge eine Commiſſion von 14 Mit: 
ideen ntöfecretär v. Bötticher: Der B fd 
taatsſecretär v. Bötticher: Der Vorwurf des 
Abg. Grillenberger, daß die Regierung eine Feindſchaft 
& en die freien Hilfskaſſen habe, iſt ganz unbegründet. 
freue mich, es hier 1 u können, daß mit 
dem 1. Dezember d. J. die Durchführung des Kranken⸗ 
kaſſengeſetzes im ganzen Reiche ganz geſichert iſt, (hört! 
hört! rechts) und es iſt damit der Zuſtand eingetreten, 
einem Arbeiter der Kreiſe, die vom Krankenkaſſen⸗ 


geſetz getroffen ſind, die Fürſorge in Krankheitsfällen 


verfagt bleibt. Der Zeitpunkt der Einführung it nicht 
u kurz bemeſſen. Eine Verletzung des Intereſſes der 
theiligten Arbeiter kann ich nur inſofern finden, als 
„wenn ſie bisher einer freien Hilfskaſſe angehört haben 
en Reorganiſation bis zum 1. Dezember nicht möglich 
genden iſt, nun. genöthigt werden, den Zwangskaſſen 
Geſetzes beizutreten, und damit vielleicht, wenn fie 

es in ihrem Intereſſe erachten, gleichwohl auch 
noch bei den früher von ihnen benutzten 


kaſſen zu verbleiben, doppelte Krankenkaſſenbeiträge 
zu zahlen. Dieſem Intereſſe gegenüber habe ich ſchon 
neulich die Bereitwilligkeit erklärt, daß wir eine Er⸗ 


wägung darüber eintreten laſſen, ob nicht ein erleichterter 
Modus zu finden ſei für die Rückkehr aus den e 
kaſſen in die freien Hilfskaſſen für ſolche Arbeiter, die 
bisber ſolchen freien Hilfskaſſen angehört haben, deren 
Reorganiſation bis zum 1. Dezember nicht hat durch⸗ 
eführt werden können. Darüber hinaus aber, meine 
erren, kann unter allen Umſtänden eine berechtigte 
Er auf Aenderung des Geſetzes nicht geſtellt 
werden. Ich conſtatire, daß bei dem Reichskanzler und 
bei dem Bau. andelsminiſter über die Ausführung 
des Kraukenka Dengefege bis jetzt auch noch nicht eine 
derjenigen Beſchwerden vorgebracht iſt, welche der Vor⸗ 
reduer bier vorgebracht hat. (Hört! 1 rechts.) Wäre 
eine begründete e are gegen den Leipziger Rath 
bei dem Reichskanzler eingegangen, ſo würde ſicher Ab⸗ 


hilfe gehe! a. 8 Ki 
er ſächſ. Bund.⸗Bev. v. Noſtitz⸗Wallwitz führt 
aus, daß die Mitglieder der . Hilfskaſſen 
Fer fpät, die Aenderungen der Statuten beantragt und 
ie Leipziger Behörden beinahe 300 Statuten zu revi⸗ 
diren gehabt haben. Auch bei dem fach, Miniſterium 
Innern iſt bisher noch keine Beſchwerde eingelaufen. 
Abg. Struckmann: Daß manche freie Kassen noch 
nicht reorganiſirt ſind, wird weit häufiger an den Ver⸗ 


auch einige Turcos befanden, von den 
Gehölz unweit 


Berathung des von den Abgg. Grillen⸗ 
ſer geſtellten Antrages, betr. die Ab⸗ 
— . 
U eiter. Na 
Prinzipalantrage ſoll der — für die Kranken⸗ 
a = 1. 5 
€ für den Fall der Verwerfun 
1 Antrages ſollen die 1 5 der eingefi 8 
4 l ; ex Ver⸗ 
waltungsbehörde eingereicht haben, nicht zum Eintritt 
on 
J vorbereitet, daß 
Hilfskaſſen, welche ihre 
bis zum 1. Juli 1885 in 
es Statuts 


t \ Termin bis zum 1. April 1885 
inauszuſchiehen, auf den Widerſpruch des Staats⸗ 
eſtoßen, der ganz entſchieden be⸗ 
undesrath ſich darauf nicht einlaſſen 


Fl eworden. In erſter 
Linie iſt gegen den Stadtrath zu Leipzig Beſchwerde zu führen, 
öhe des Durch⸗ 


T Predune des denn Bund 


faßlos ankommenden 


füllung beizuſtellenden Barrels betrugen. 
erthe der amerikaniſchen Faͤſſer hat alſo die Be⸗ 


Hilfs⸗ 


Sch 


3 


bältniſſen, als an dem böſen Willen der Behörden oder 


der Kaſſenvorſtände gelegen haben. Jedenfalls aber be⸗ 


ſteht für die Mitglieder ſolcher Kaſſen die Härte, daß 
ſie nun jetzt . — Beiträge an dieſe Kaſſen und an 
die Ortskrankenkaſſen zahlen müſſen, und daß fie, auch 
wenn inzwiſchen ihre freie 
doch bis Ende 1885 in 
ſollen. Dieſem Uebelſtand 
ie 5 BR daß 0 
„„ Kayſer bedeutet es, daß der Staatsſecretär 
als Abhilfe auf den ſehr langwierigen Beſchwerdeweg 
hingewieſen habe. 
Der Antrag Grillenberger wird einer beſondern 
Commiſſion von 14 Mitgliedern überwielen. 
Die Etatsberathung wird fortgeſetzt. 
y Kap. 14 des Militäretats (Kriegsminiſterium) 
iſt für den enen n der Armee, als Chef der 
Militär⸗Medizinalabtheilung im Kriegsminiſterium, eine 
ulage von 900 „ eingeſtellt und dieſe Forderung in 
ben Ait ee ae durch die Er⸗ 
ung die Gleichſtellung der drei Abthei 3 au 
au erlach durchgeführt werden ſoll. eee 


Hilfskaſſe organiſirt wird, 
der Ortskrankenkaſſe bleiben 
ſoll mein Antrag auf einfache 


hung, da der Generalſtabsarzt der Armee 
ſchon ohnehin ſehr gut beſoldet ſei, auch 55 dringendes 
dienſtliches Intereſſe für die Erhöhung nicht vorliege. 
Der Generalſtabsarzt erhalte auch ſchon als Ehef der 
militärärztlichen Bildungsanſtalten eine penſionsfähige 
Zulage von 1500 M 
Kriegsminiſter v. Schellendorff: Die Zulage für 
den Generalſtahsarzt iſt weientlich auch durch die erheb⸗ 
liche 1 8 5 des Geſchäftsumfanges der Militär⸗Medi⸗ 
zinalabtheilung bedingt. 

g. Richter: Ich möchte die Aufmerkſamkeit des 
Hauſes auf die nichtsnutzige demagogiſche Art lenken, wie 
die Regierungspreſſe die Verhandlungen dieſes Hauſes 
in Bezug auf Erhöhung der Beamtengehälter ausnützt. 
Wir haben geſtern über die Erhöhung der Gehälter für 
die Subalternbeamten der Reichskanzlei verhandelt, Heute 
morgen ſchreibt die offizihſe „Nordd. Allg. Ztg“ unter 
Berufung auf die gleichfalls offiziöfen „Berl. Pol. Nachr.“, 
die geſtrige Verhandlung des Reichstags habe ein 
ſpiel geboten, welches jedem Nationalfühlenden 
Schamröthe ins Geſicht treiben müſſe, und fügt am Schluß 
hinzu, die Tauſenden von Unterbeamten könnten danach 
ermeſſen, was ſie von einem ſolchen Reichstage zu er⸗ 
warten haben (Ruf rechts: Zur Sache! Der Präſident 
r den Redner, nicht abzuſchweifen.) Es iſt uns 
ſehr wohl bekannt, daß unter den Unterbeamten viele 
Bedrängniſſe herrſchen. aber eben dieſe Unterbeamten 

ind auf alle ihre Beſchwerden immer wieder auf die 
chlechte Finanzlage verwieſen worden, welche eine Er⸗ 
höhung ihrer Gehälter nicht özulaſſe. Eben deshalb, 
weil fie ſelbſt nicht berüdfichtigt werden, halten wir es 
um ſo weniger für gerechtfertigt, daß nun einzelne der 
Gch ftehenden Beamten herausgegriffen und in ihrem 
Gehalt verbeſſert werden ſollen. 
Der betreffende Titel wird an die Budgetcommiſſion 


überwieſen. 21 3 

u Kap. 17: Zilstürgeifttichteit iſt von dem 
Abg. Letocha ein Antrag eingebracht worden, welcher 
für 6 von den 40 katholiſchen Militärpfarrern das 
Durchſchnittsgehalt von 2850 auf 4200 4 erhöhen will, 
— Auch diefer Antrag geht nach kurzer Debatte an die 
Budgetcommiſſion. ; 

kächſte Sitzung: Dienſtag. 


; Deutſchland. 

Berlin, 5. Dez. Der Bundesrath hat, 
wie ofſiciös berichtet worden iſt, die Ausdehnung 
des Krankenkaſſen- und Unfall-⸗Verſiche⸗ 
rungsgeſetzes auf Transportgewerbe in erſter 
Leſung angenommen. Die zweite Leſung iſt er⸗ 
fa rungsmäßig mehr als eine bloße Formfrage an⸗ 
uſehen; es wird wohl ſchließlich auf eine Annahme 
er Ausſchußanträge hinauskommen, dagegen wird 
die Ausdehnung der genannten Geſetze auf land⸗ 


wirthſchaftliche und S be einige Aenderungen f 


erfahren und auch wohl behalten. 
F. iu, 5. Dezbr. 955 - 

rath geſtellten 

en 0 


trages betreffs der beſonderen der 
amerikaniſchen F iſt die Anſicht 
zu Tage getreten, 


änderung auch dadurch rechtfertige, 
. Oels, welcher ſeine Waare Brutto 
verzollt, ein werthvolles Object, nämlich das 115 
ſelbſt, erhalte, welches er überall zu 4—4% 5 
verkaufen könne. Eine derartige Anſicht, als ob das 
leere Faß dem Importeur amerikaniſchen Petroleums 
noch gratis in den Kauf gegeben würde, iſt voll⸗ 
kommen irrthümlich und beruht auf einer Ver⸗ 
kennung der Geiege, nach denen ſich die Preis: 
bildung regelt. er Werth des Barrels liegt 
ſelbſtverſtändlich mit im Preiſe des Petroleums aus⸗ 
gedrückt, da die Verlader in Amerika nicht die 
all Veranlaſſung haben, den Empfängern der 
garen in Europa Geſchenke zu machen. Der 
tägliche Preis von rohem Oel findet ſich in dem 
Coursſtande der United Pipe Line Certificates (der 
Warrants für Rohpetroleum) wiedergegeben; der⸗ 
ſelbe iſt jetzt ungefähr 77 Cts. per 42 Gallonen rohes 
Oel excluſive Barrel; zu dieſem Preiſe kommt 
die Gebühr für den Transport des Oels in den Röhren⸗ 
leitungen (Pipes) von den in den Oeldiſtricten ge⸗ 
Kamen Tank: und Pumpſtationen bis zu den Ber: 
ü 1 mit etwa 25 Cts. und der Betrag 
Verladungsſpeſen mit 24 Cts., ſo daß ſich der 
reis für 42 Gallonen Rohöl frei an Bord des 
Schiffes im amerikaniſchen Hafen auf 1 Dollar 
26 Ets. oder 3 Cts. per Gallone, immer ohne Faß, 
4 5 würde. Der Preis für rohes Petroleum 
nelufive Barrel ſteht aber in Newport 6% Cts. 
per Gallone. Die Differenz von 3% Cts. per Gallone 
repräſentirt den Werth des geile mit etwa 1% Doll. 
Durch den Zutritt der Raffinirungskoſten, der 
Commiſſion, Fracht und Aſſecuranz bildet ſich dann 
der Preis heraus, zu welchem raffinirtes amerika⸗ 
2 Petroleum von dem europäiſchen Importeur 
auft wird. Dagegen ar der Käufer ruſſiſchen, 
Petroleums für 5 ſoviel 


weniger, als die Koſten des von ihm ſelbſt zur Auf⸗ 


gründung des neuen Zollſatzes gar nichts zu thun. 

»Gerüchtweiſe verlautet, Dr. Sei 

ſei zum Oberſtabsarzt ernannt worden. f 
England. 


— 


A. London, 4. Dezember.‘ Die Königin ben 
n 


ich heute Morgen in Begleitung der Prinze 
eatrice von Windſor Caſtle nach Claremont, um 


Zeuge der Taufe des jungen Herzogs von Albany 


zu ſein. — Einem in Dundee eingegangenen Tele⸗ 


chottiſchen Inſel Skye wiederum ihre heraus⸗ 
ordernde Haltung angenommen. Bei einem am 
Montag in Glendale ſtattgehabten Meeting wurden 
in der angenommenen Reſolution ſehr ſcharfe Worte 
ebraucht, und ya war der Agent außer Stande, 
rgend welche fälligen Pachtgelder einzuziehen. 


en zufolge haben die Kleinbauern auf der 


Danzig, 6. Dezember. a 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 7. Dezember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1970. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und abs 
nehmender Windſtärke ziemlich trübes Wetter mit 
keinen oder geringen Niederſchlägen. 

* [Bon der Weichſel. Gestern Nachmittag 
fand Seitens der Weichſel⸗Strombauverwaltung 
ein Eisbrechverſuch mit dem fiskaliſchen Eis⸗ 
. „Montau“ von der Plehnendorfer 


des Etabliſſements des Herrn Stamm in Weßlinken 


Abg. Meibauer beantragt di = we 
dieſer Erboh gt die vorläufige Abſetzung 


der öffentlichen Be. pete 


aß ſich die vorgeſchlagene Ver⸗ 
ke Der Käufer 


it dem 


nur 13 


euſe ab aufwärts bis ca. 400 Meter oberhalb 


2 


ſtatt. Das Eis brach gut, ging aber bei dem 


der Dunkelheit wurde zur Beleuchtung des Terrains 
das elektriſche Licht in Anwendung gebracht. 
Waſſerſtand bei Pieckel 1,30 Mt., bei Montauer⸗ 
ſpitze 0,86 Mt., am kl. Siel 0,64 Mt., bei Kittels⸗ 
fähre 0,94 Mt., bei Plehnendorf 3,56 Mt. 

Ein Telegramm aus Kulm von heute Morgen 
meldet: Weichſeltraject jetzt von Morgens 7 Ubr bis 
Nachmittags 5% Uhr mittels Kahns für Perſonen 


nd dungen. 
und Poſtſendung Die f Rhederei hat 


* [Schiffsverluft. 
17 größeres Segelſchiff verloren. Das der 


Firma George Linck gehörige Vollſchiff, St Paulus“, 
Feier von Capitän D. W. Meyer, iſt auf der 
eiſe von Sundswall uach Rochefort mit Planken 
an der franzöſiſchen Küfte geſtrandet. Die Mann⸗ 
ſchaft, 18 Perſonen, hat ſich in ihren eigenen Böten 
gerettet. Mit Ausnahme des noch bei ſeinem Schiff 
urückgebliebenen Capitäns befindet ſie ſich (wie 
Beute orgen ein Telegramm meldete) bereits auf 
der Heimreiſe nach Danzig. 
De [Central-Verein weſtpreußiſcher Landwirthe.] 
Der Centralperein weſtpreußiſcher Landwirthe hatte zu 
heute Vormittag 11 Uhr zu einer Sitzung des Ver⸗ 
waltungsraths des Vereins Einladung ergehen en 
um eine Tagesordnung von 11 Punkten zu berathen. 
Die Verſammlung, welcher Hr. Oberpräſident v. Ernſt⸗ 
auſen beiwohnte, war ſehr gut beſucht. Der Vorſitzende, 
err Rittergutsbeſitzer Conrad ⸗Fronza, eröffnete die 
Verſammlung mit einer Anſprache, in welcher er die 
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe unſerer Propinz beſprach. 
Redner ſchilderte dieſe Verhältniſſe als recht ungünſtig. 
Trotz einer Ernte, die ſich über den Durchſchnitt er⸗ 
oben hat, habe ſich die wirthſchaftliche Lage nicht ge⸗ 
eſſert. Der Landwirth könne leider ſeine Producte 
und Fabrikate nicht ſo verwerthen, daß ſie ihm einen 
nennenswerthen Nutzen bringen. Das werthvollſte Pro⸗ 
duct, der Weizen, bringe kaum noch einen lohnenden 
Verdienſt. Die Weizenconcurrenz von Amexika würde 
wohl allmählich geringer werden, dafür ſei aber der indiſche 
Weizen eingetreten, welcher in Folge einer Exportbonifi⸗ 
cation und, wie Redner meint, in Folge der bei uns 
eingeführten Goldwährung trotz der gewaltigen Ent⸗ 
ung unſerm heimiſchen Weizen erfolgreiche Con⸗ 
currenz zu machen im Stande iſt. Nicht minder 
liege die Ber erte von Zucker und Spiritus ſehr im 
Argen. Die Preiſe ſeien beſonders für den letztern er⸗ 
erheblich geſunken und beſonders Defterreich-Ungarn ſei 
in Folge einer Geſetzgebung im Stande, den Spiritus 
nach Italien um 9 4 billiger zu liefern. Für den 
Zucker hofft Redner auf eine Beſſerung in nicht zu 
weiter Ferne und er ſpricht ferner die Hoffnung aus, 
im nächſten Jahre einen günftigen Bericht erſtatten zu 
können. — Es wurde dann der erſte Punkt der Tages⸗ 
„Ueber die Abhaltung nächſtjährigen 


u 
bewilligten 5000 „ wieder bewilligt würden, ſo ſpricht 


Stiergenoſſenſchaften“ war der Ameite Sun Ri Tages: 
itzende da 


eidenraupenzuch Vereins⸗ 
er Vorſitzende beantragt Ab⸗ 
ache von zu geringer Bedeu⸗ 
tung Provinz ſei. Begründet wurde 
der Antrag von Hrn. Tornier, welcher bittet, den Verſuch 
a a ee e Der Antrag wurde abgelehnt. — Ferner 


at der Zweigverein Rieſenburg beantragt: Der 
entralverein möge bei den zuſtändigen Be⸗ 
orden eine Erhöhung der Getreidezölle be⸗ 
ür worten. Der Vorſitzende theilt zunächſt mit, daß 
alchow, Vorſitzender des Land⸗ 
alle Centralvereine aufgefordert 


e unkt Redner weiß 


. 


€ 
dir 5 ſondern ob ſie geſchadet hätten. Der Grund, den 
daß ihr G 


hin, 
den Zöllen erwachſen 
daß es ſehr ſchwer ſei zu 
Er meint, daß beſpielsweiſe 
roduction gezwungen 
en Käufern feines, Getreides, entgegenzu⸗ 
kommen. Freilich kämen wir in einer Zeit, in welcher 
wir genöthigt fein, viel zu kaufen, in die Lage. uns 
von Rußland den Preis machen zu laſſen. Redner 
meint aber, daß die Frage der Nothwendigkeit für 
uns nicht fo dringend fei. Speciell meint Redner ferner, 
man den zen ohne Weiteres erhöhen könne 
ierbei das Wort 


ölle trage, 
ßland bei feiner. gewaltigen 


werde 
aber die Preiſe für Roggen noch - billiger würden, fo 


Die 


erhöht werden. Es ſeien 5 600 000 landwirthſchaftliche 
Nenebe vorhanden; man mühe dieſelben einteilen in 
ſolche, die 4 75 conſumiren wie Tue die kleinſteu 
alſo, alsdann ſolche, bei denen Production und Conſumtion 
leich ſeien, endlich ſolche, die mehr produziren. Dieſe 
etzteren allein hätten Vortheil davon, es ſind dies aber 
von allen Betrieben. Alle diejenigen, die 
Getreide kaufen, zahlen auch die Zollerhöhung, das ſeien 
unächſt die übrigen 76% der Landwirthe 
fa alle Bewohner des Reiches, die nicht 
andwirthe ſeien, im Ganzen etwa 80 % der Be: 
wohner des deutſchen Reichs. (Beifall und Widerſpruch.) 
r das Gemeinwohl ſei alſo die Erhöhung der Zöl 
ädlich, nur die Großgrundbeſitzer hätten Vortheil. 


widrigen Winde nicht in die See ab. Bei Eintritt 


5 


te ı ke 


Redner bittet um Ablehnung des Antrages Riefen- 


rg. — Man trat dann in die Discuſſion ein und es 
ielt zunächſt das Wort Herr v. Puttkamer⸗ 
lauth. Redner behauptet, daß die G 
Zölle aus dieſer Frage vpolitiſches i 
lagen. Im Auslande verftehe man dies nicht. 
Ferner meint Redner, daß der größte Theil der 
Bevölkerung von der Landwirthſchaft lebe und daß dieſe 
her vor Allem begünftigt werden müßte. Redner be⸗ 
ſtreitet dann die ichtigkeit der Angaben des 
referenten, da der Landwirthe die 
mit bezahlen und 1 
der ärmſte Landwirth Vortheil von den Zöllen 
gen Redner wünſcht, daß durch die Er⸗ 
öhung vertheuert 


der Zölle das Getreide 
würde, die Lebensmittel würden dadurch nicht theurer. 
Herr v. Puttkamer bedauert ſchließlich, daß ſelbſt in 
den Kreiſen der Landwirthſchaft dec Degner der Zölle 
oben 5 Er em no) A, 505 edner De a 
öhung geſprochen, ergri rr Schwaan ⸗Wittenfe 
das Hort. Bei Nothhänden müßte jeder Zoll auf⸗ 


bu 
er 
P egner der 
Kapital 


7 


müßten 


gehoben werden. Redner iſt der Anſicht, daß auch der 


mittlere Beſitzſtand gar keine pecuniären Vortheile von 
en Zöllen habe. Man ſolle dafür ſorgen, daß auch die 
induſtriellen Schutzzölle aufgehoben würden, welche die 
Productionskoſten des Landwirthes unverhältnißmäßig 
erhöhen. — Herr v. Roſenberg hält von ſtatiſtiſchen Au⸗ 
gabe nichts: der Antrag ſei aus dem Nothſtande 
er Landwirthſchaft hervorgegangen. Redner iſt ent⸗ 
ſchiedener Anhänger aller indirecten Steuern und bittet 
um Annahme des Antrages. — Ein Antrag auf Schluß 
wird abgelehnt und es erhielt als Antragſteller Hr. 
Dörkſen das Wort. Redner erblickt in der Erhöhung 
der Getreidezölle, wie überhaupt der landwirthſchaftlichen 

ölle, die einzige Rettung des Landwirths. — Herr 

laaſſen ſagt, er könnte ſich auch für den Schutz⸗ 
zoll erwärmen, wenn er ſich nur irgend einen 
Vortheil dabei herausrechnen könne. Redner erſucht 
Herrn v. Puttkamer, feinen Gegnern ebenſoviel Ehrlich⸗ 
keit zuzutrauen, wie er für ſich ſelbſt beonlpeuche, — Der 
Vertreter des Vereins Rothhof ſprach ſich dahin aus, 
daß dieſer Zweigverein ſich dem Antrag nicht an⸗ 
chließen könne. klaren Worten wies Redner den 
beige n nde dem Betriebe Groß⸗ 
E 


Geh. er⸗Regierungsrath 
ſämmtliche Zuckerfabriken und 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, um ſi 


aus 
ollabfertigungsſtellen in 
von den einſchlagenden 


Verhältniſſen der Zuckerinduſtrie genaue Kenntniß zu 


verfchaffen, 


Vertretung des Lan ] Die dienſtliche 
Baer des Herrn Lenden ki während 


en 


deſſen Theilnahme an der Reichstags⸗Seſſign iſt von 


zur 


em Herrn Regierungspräſidenten dem Kreisdeputirten 
Herrn Drawe⸗Saskoczyn übertragen worden. 

* [Stadttheater.] In der hier für die bevorſtehende 
Woche in Vorbereitung begriffenen neuen Oper „Di. 
Trompeter von Säckingen“ wird unfer beliebter Baritonift 

r. Pfeiffer die Titelpartie ſingen. Die neue Oper 
iſt jetzt übrigens auch vom königl. Opernhauſe in Berlin 
Aufführung angenommen worden. 

* Viehſtands⸗Aufnahme.] Gemäß $ 11 des N 


ments zur Ausführung des Reichsgeſetzes über die 


wehr und Unterdrückung von Viehſeuchen iſt der Termin 


für die Aufnahme des Pf 


Pferde⸗ und Rindvieh⸗ 
beſtandes für das Etatsjahr 1885/86 für Weſtpreußen 
9. Januar, feſtgeſetzt worden. 


auf Freitag, den 
* [Inbitäumsfeit.] Wie wir ſchon mitgetheilt haben, 


begeht 
2. Januar k. 


denen 1 { 
Innungen, jowie die Gewerksgenoſſen in der 


die Beſ 


dem Haufe Vorſt. Graben 61, und Dunn in einem Hinter⸗ 
zimmer 


die hie ige Schuhmacher⸗Innun am 
N J. 15 500jähriges Jubiläum Die Gelten⸗ 
17 dieſer Feier ſoll wie kuren in Berlin, ſo auch 
ier zu größeren Feſtlichkeiten Beranlaſſung bieten, an 
Theil ch die übrigen hie - 
rovinz 
eingeladen worden ſind. Die Jubel⸗Innung hat ferner 
i eſchaffung einer neuen Fahne he! N} bei 
eierlichen Aufzuge am 2. Januar zum erften 
entfaltet werden ſoll. Die ſtädtiſchen 
vorausſichtlich der Innung ihr Intereſſe an deren ehren⸗ 
voller Geſchichte durch eine Subvention beku — 
[Feuer.] Am geſtrigen Tage wurde die Fener⸗ 
wehr wieder zwei Mal alarmirt. Morgens waren in 


zu nehmen au 


es Srdgejchoffes eine 


eten 
in Brand 


etterwand, t 
und eine Schlafbank gerathen. Der kleine 


Brand wurde unter Anwendung einer Handſpritze ſchuell 


bejeitigt. 


gelang es der Feuerwehr unter 


haben die 


Abends gegen 8 Uhr rief dann ein größerer 
Brand die Feuerwehr nach dem Grundſtück Nr. 1204 
vor dem Peters hager Thore (II. Petershagen), wo in 
dem neuen Etabliſſement des Herrn Nötzel eine aus 
olz erbaute, mit Heu, Hafer und Gartenmöbeln ge⸗ 
üllte Scheune und ein hölzerner Stall in Flammen 
tanden. Beide Gebäulichkeiten brannten nieder, dagegen 
Anwendung zweier 
ruckwerke, das Wohnhaus zu ſchützen. 

* (Biebftagt.] In der Nacht vom 1. zum 2. d. 
rbeiter M., K. und O. mittelſt gewaltſamen 


Einbruchs dem Kaufmann H. Kleidung iche und andere 


G 


wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen 
wegen groben 


Werthe von etwa 200. K, ohlen. 
Heſtern wurden die Diebe ermittelt, zwei derſelben be- 
. ſich wegen anderer Vergehen bereits in Unter⸗ 
uchungshaft. . 

Polizei = Bericht am 6. Dezember.] _Verhaftet: 
1 Klempner, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Steindrucker 
i etruges, 1 Arbeiter 
Unfugs, 35 Obdachloſe, 7 Bettler, 1 Be⸗ 


. im 
e 


trunkener. — Gefunden; auf der Fleiſchergaſſe 2 Ma⸗ 


e und auf dem Domini 


J Konitz, 
des Engl iſchen 


i äder, auf der Poſtſtraße 1 Schlu auf der 
— ns je 1 Maultorb, 
auf dem Vorſt. Grahen 1 ſchwarzer Damen⸗Pelzkragen. 
Abaubolen von der Polizei⸗Direction. 


chan, 5. Dezember. Der heute verſammelte 


ale 
ehörden werden 


I 2 
2 


i n 
Fenton in Erbe Verein Dirſchau hat die Rieſenburger 


Petition um Erhöhung der Getreidezölle mit 28 
gegen 2 Stimmen abgelehnt. 

ins dem Kreiſe Marienwerder, 5. Dezember. 
Der Arbeiter Malikowski, im Dienſte der Gebrüder 
Janzen in Gr. Grünhof, iſt vor einigen Tagen 5 
dienung einer Dampfdreſchmaſchine dadurch, daß 


verletzt worden, daß er in das 


er mit einem Fuße in die Flegelwelle geriet, o ſchwer 
ankenhaus n plin 


eſchafft und dort operirt werden mußte. Mali 
f indeß n an demſelben Tage feinen Leiden 
erlegen. — Vor einigen Tagen der Fo 


bau ausgegraben. Die Otter hatte des plötzlich einge⸗ 
tretenen großen Schneefalles wegen die Jonka, ein 
Sin en, aus den e berausgekrochen, nicht wieder er⸗ 
reichen können un } 
uflucht und Unterſchlupf geſucht, in dem fie 
angen und demnächſt getödtet wurde. 
5. zember. Geſtern 
Hauſes eine Verſammlung, betreffend die 
La keabang falt. des „Borromäus⸗Stiftes“ als 
Krankenhaus ſtatt, bei welcher die Theilnahme eine fehr 
rege war. Der Fache Dr. Ludfte tbeilte mit, 
ein Freund dieſer Sache fich bereit erklärt babe, zu 
obigem Zwecke 1000 4 herzugeben, und der Biſchof von 
Kulm es auf ſich genommen Babe, die auf dem Borro⸗ 


tte in einem verlaſſenen Fuchsban 
0 5 —5 ge⸗ 


1 ter 
Knopf in Kopitkowo eine Fiſchotter aus m di 83. 


fand im GE 1 


mäus⸗Stift laſtenden Hypothekenſchulden zu ka ungern 4 


Zur Ausführung der einzuleitenden Arbeiten wur 
Comité von 18 WMügliedern gewählt. > 

Der landwirt N zu Dragaß bei 
Graudenz hat ebenfalls den Beitritt zu der Riefenburger 
Petition um Erhöhung der Getreidepreiſe ab⸗ 
gelehnt. . 

Königsberg, 5. Dezember. Das bieſige Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmannſchaft hat aus Anlaß des Aus⸗ 
ſcheidens feines erſten Vorſitzenden, Hrn. Geh. Commer⸗ 
zienrath Kleyenſtüber, an denſelben eine für feine 
langjährige Wirkſamkeit in warmen Worten dankende 
Adreſſe gerichtet, welche ein Gruppenbild des Vor⸗ 
teher⸗Amts unter Klevenſtübers Vorſitz begleitete. Auch 

er zen hat ein warmes Anerkennungsſchreiben 
an Hrn. Kleyenftüber geſandt. 5 

* Auf der Strecke Güldenboden⸗Allenſte in bat 
erſt am Donnerſtag der ſeit Montag unterbr 
Eiſen bahn⸗ Verkehr wieder aufgenommen werden 
können. Drei Züge und mehrere Hilfsmaſchinen waren 
im Schnee ſtecken geblieben, der bis zu 12 Fuß Hö 


a N m LAS RE 


reichischa Credit-Aetien in fester Haltung ziemlich lebhaft um; Fran. 
zosen waren behauptet, Lombarden und andere österreichische Bahnen 
fester unp ruhig. Von den fremden Fonds waren russische Anleihen 
und Noten fester und lebhafter, ungarische Golarente eleichralls 
etwas besser. Deutsche und preussische Staats onde ruhig bei zumeist 
unveränderten Coursen; inländische Eisenbahn - Prioritäten ’est und 
theilweise mehr gefragt. Bank Actien waren fester und le. hafter. 
Industrie- Papiere waren ziemlich ost und vereinzelt lebha ter. 
Montanwerthe fester. Inländische Eisenbahn -Actiez ziemlich fest und 


ruhig. 
Thüringer 219,50 8¼ 
Deutsche Fonds. Tilsit- Insterburg 7245 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 103, 40 Weimar-Gera gar.. | 86.00 


dom Sturm aufgetriebe ie Züge förmli 
n wurde und die Züge förmlich 
derſchüttete, jo daß Beamte und Baffagiere flüchten mußten 
N er heutige „Reichsanz.“ enthält folgende Be⸗ 
deantmachung des Reichskanzlers: Auf Grund des 8 35 
ag eſetzes, betreffend die Beſchränkungen des Grund: 
kanenthums in der Umgebung von Feſtungen, wird be⸗ 
unt gemacht, daß die Erweiterung der Befeſti⸗ 
Jungsanlagen von Pillau beziehungsweiſe ihrer 

la dans in Ausſicht genommen iſt. a 

fit, 5. Dezbr. Das hieſige Schwurgericht ver⸗ 


Wiener Bankverein 106,60, ungar. Ereditactien 311,75, 
Deutſche Plätze 60,15 Londoner Wechſel 123,30, Pariſer 
Wechſel 48,70, Amſterd. Wechsel 101,50, Napoleons 9,75%, 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,15, Aufl. Banknoten 
1,25%, Silbercoupons 100,00, Tramway 213,00, Tabaks⸗ 
actien 128.50. 

Amsterdam, 5. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, 7 Mai 207. 
— Roggen loco ſtill, auf Termine geſchäftslos, der 
März 153, Yyr Mai 152. — Raps der d Mar 327, 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,90 Br. 
4 Werren Pfandbriefe Hen Janet 101,85 Br. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 

a Danzig, 6. Dezember 1884. 
Getreidebörſe (F. E. Grohte.) Wetter: feucht. 
Thauwetter. Wind: W. 5 N 
Weizen loco fand auch am heutigen Markte einige 
Frage, beſonders für die beſſeren und feinen Gattungen, 
u poll behaupteten Preiſen und ſind 300 Tonnen ge⸗ 
nuf, darunter 140 Tonnen alt bunt vom Speicher 


urtheilte heute den erft 20jährigen Knecht Albert Böttcher | Fr Frühjahr 330 Fl. — Rüböl loco 30, 7er Mai 308.1278 zu 140 % er Tonne. Bezahlt wurde außerdem | 108.35 ee e 
wegen eines 5 0 eines verſuchten Raub⸗ Antwerpen, 5. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß für inländiſchen Sommer 135/68 145 , roth 1308 | Staate-Schaldscheine 2½ | 99,90 eee ur 
Rordes zum Tode und daneben event, zu 10 Jahren | bericht.) Raffinirtes Tape weiß, Loco 18%, bey, 18% 1319 bunt bejetst mit Geruch 1238 138 ol, aut bunt ] Grm & 107.80] Senberabehn . . 1101,25] . 
uchthaus und — der bürgerlichen Ehrenrechte. B.] Br., er Januar 18% Br. vr Februar 18 r., Jr | 131/28 150 , hell 124/58 145 , hellbunt 1308-151 | Landsch. Centr-Präbr.| 4 1101.90 eech ne | 1590 a 
tte im Sommer d. J. einen Krugwirth Nachts im | Jannar⸗März 18% Br. Steigend. 5 , hochbhunt und glaſig 125/68 148 M, 133% 154 M, | Ostpreuss. Pfandbriefe 5½ | 95,00 öwioh-Limburg .- 8, ©. 
tte mit der Axt erichlagen und dann 2 5 Gattin iu „Antwerpen, 5. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ für polniſchen zum Trapſit hell krank 125/68 142 . 8 n e eee 
Meier Meile ſchwer verletzt, worauf er Geld und vers bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer unbe: hellbunt 124/58 148 M, hochbunt 126, 127/8, 129/308 | d ene nder. 4½ 101.40 do. Lt B.. 808, 
iedene Werthfachen aus der Wohnung ſtahl. lebt. Gerſte weichend. N 151 und 152 4, für ruſſiſchen zum Tranſit weiß 130/18 * 40. 4 100,00 #Reichend.-Pardub. - | 68,20 21 
— —e— — — Paris, 5. Dezbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 153 €. Tonne. Termine Tranſit Januar⸗Februar | Posensche nene do. 4 101.20 3 — 4984 74 
Stadt⸗ Theater. Weizen ruhi Dezbr. 21,25, Ye Januar 21,25, | 136% Gd., Fehrnar⸗März 138 „ Br. und Gd. s. Fe. 4% 10180 40. Wed. 14.20 — 
8 : „Die weiße 60, er März⸗Juni 22,10. — Roggen | April⸗Maf 142% „ Br., 142 4 Gd., Mai⸗Juni 145 4 40 do. 101.60 | Südösterr. Lombard 25,50 — 
Dane 0 er be A un Jahre 1805 die kauſendſte ar Jen 17,25 — | Dr, man e Od, Juni⸗Juli 147% & Br. 147 4 E er ne 2 
hat bereit im Je, uhr Gd. Regulirungspreis 137 M . ö 5 
Aufführung in Paris erlebt, feit ihrem erſten Vb. Roggen loco feſt, bei einem Umfag von 100 Tonnen. | r n nissen 1 01 J5 Ausländische, Prioriäte 
Sricheinen daſelbſt (1825) ein Erfolg, der faſt bei⸗ Bezahlt Yr 1208 ift nach Qualität für inländischen] Fasensche de. 1 dee Oelen, 
Ibiellog daſteht. Die heitere Romantik und der 124, 126 4, für polniſchen zum Tranſit 115%, 116, 117 M | Preussische do. 7 0% | Gotihard-Bahn.. . nn 


— — — do. do. Gold-Pr. 
Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Bahn. 


Oesterr. Goldrente . 4 87,25 2 * 
Oosterr. Pap.- Rente. 5 81,00 1 
do. Silber-Rente | 4% | 68,75 iösterr. B. Lomb. 


1800 
Unger. Paglerrenc. 5 99,25 Igudusterr. 586 ObL. 


elodienreiz dieſes in jedem Betracht liebens⸗ zember 43,00, ar, 
würzigen Werkes, das noch heute als Höhepunkt 15 S 00, er Mai⸗Auguſt 45,25, 
der franzöſiſchen komiſchen Oper zu bezeichnen iſt, 
unheſchadet der geiſtreichen Schöpfungen Auber's 
Kt dieſem Gebiete, findet auch in Deutſchland 


%r Tonne. Termine April⸗Mai unterpoln. 119% M Br., 
Tran 118% AM Br. Regulirungspreis 124 , unter⸗ 

poln. 117 4, Tranſit 116 M — Gerſte loco feſt und 
brachte inländiſche große 110 135 4, 112/38 140 M, 
mit Geruch 115/67 120 „ Yr Tonne, ruſſiſche zum 
| Tranfit 1088 108 &, beſetzte 1038 101 J Tonne. — 


G H ee e αν e 
8 


s ju dieſem Augenblick volle Gunſt und Erbſen loco wurden inland. Koch⸗ zu 141, 145 M, | d. ablarene.. | 8. 10880 | Later Nordostvahn ern 
> Düfte ſchwerlich eine Bühne namhaft polniſche zum Trauſit Mittel⸗ zu 132% M zer Tonne f do 1. bn. 3 8130 Breskürge . 
e machen ſein, welche die Oper nicht auf ‚gelanft. — Hedrich loco inländ. mit 140 M Tor Tonne | Nass. Nagl. änı.1838 | 5 | 98/75 | YCharkow-Azow rü. 200 
em Repertoire hätte. Die jüngſte Aufführung 8 ezahlt. — Spiritus loco 41,00 & bezahlt, blieb do. do. Anl. 1859 8 72,75 eee mie 
. hier geſtern vor gut beſetztem Velſebſbeit u 86% . 40,75 4 Gd. 5 eee —— 2743 

allen Anzeichen der großen Beliebtheit des ; le „ a a . oe aol 
Werkes. Bon 2 Gorläbtigen Kräften waren es 1 Productenmärkte. 4 do. e e e e 151 25 
Bac e en dene Cine), he e Shane daes 8 Fee e Drei | Se n e ee RE 
du diwig (Gaveſton und Frl. Friere (Margarete, 1300. T0 c4 155,25, 1304 und 134 153 A bez, nas. 11 Orea. 2 8400] Bank- u. Industrie-Actien, 
1b, ehren aus vollkommen ausfüllten und dieser bunter 181, 145,7 M bez, rother 132@ 143,50, | do. it Heal. | 8 | 6600 Bergen 
heilten Beifall fanden. Das Zuſammenwirken dieſer C 
ümmbegabten und geſchulten Sänger war in dem Roggen 7er 1000 Kilo inländifcher 1204 121,75, 122@ | . e Sg. 4 20 88 Forliner Handeisges. 88 
Lerzett des zweiten Actes beſonders genußreich, Uund 1 124.35, 1244 126,75, 1268 128,75, 1273 130, 128@ | Poln-Liguidat-Prä. . % | 6800 | Bremer Bank. . . >» 
Aber auch im Einzelnen bob ſich ihre geſangliche 0 Mehl und J 131,25, bez., ruſf. ab Bahn 1199 112,50, 1208 | Amerik. Anleihe - ! — | Bresi. Discontobank 

i i i iti en ftetig, M Schön. 118,75 AM bez., Ir Dezbr. 127% & Gd. rn — | Danziger Privatbank, 
ertigkeit und dramatiſche Sicherheit in beſter Weiſe Schluß⸗ | 11875 A bes d., der n Ran 

or. Frau Monhaupt die A thi 1 1. 5. Dezember. Baumwolle. (Schluß | ı Gd. — Gerſte Jer 1000 Kilo große 125,75, | Italienische Rente .|5 | 97,50] Derische Cen- B 
“ N aup fang te Anna anmuthig 1 mſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 131,50 4 bez. — Hafer Ser 1000 Kilo loco 120, 124 | Rumänische Anleihe | 8 250 ——— x 4 
nd elegant, in dem Duett mit Ber Ann wie ort 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats | bez., „r Dezbr. 120 M Gd., der Frühjahr 126 do. e 

der reich colorirten Arie, Herr Wackwitz ließ | ruhig. Middl. amerikaniſche Januar⸗Februar-Lieferung & Gd. 5 Erbſen %r 1000 Kilo weiße 126,50, 144,50 | furt. Anlelne v. 1868 | & 9928 Deutsche Reichsbank 148 
ber der tigen Zeichnung des harten, hab⸗ 5/84, Februar⸗März⸗Lieferung 5%, April⸗Mai⸗Liefe⸗ a bez, grüne 126,50, 137,75, 140 M bez. — Bohnen & Deutsche Hypoch-B. 


Disconto-Co) 


a Türk.Anteinov.ısoe | 50 
Yüchtigen Gage der gebildeten Baſſiſten zicht rung „en Suni-Sulstieferung 6% d 77 1060 Kilo 124,50 4 bez. — Wicken er 1000 Kilo | Hypotheken-Pfandbriefe. | Geer Grander-Bi. 


v fich z. B. in dem nüancirten Vor: ondon, 5. Dezb 104,50, 133,25, 135,50, 13,320 4 bez. — Spiritus vr 


ar. 000 % ohne Faß I % AM b Pomm. Hyp-Pfanabr, | 5 1108,40 | Hamb. Commerz. ik 
Ja 10 Liter ohne Faß loco 41% + ez., der u. IV. Emm. 108,10 | Hannnversche 
d 1, Dezbr. 41% . Gd., der Dez.⸗März 42 K Gd., der n u 10185 Konlgeb.Ver — - 

ew n 5 2 . jahr 45 M Br., Pr Mai⸗Juni 45% M Br., Pr | Pr. Bod-Cred-A-Bk. | 5 1110,60 | Magdeb. 1 

4 R ; 2 46½ M Br., r Juli 47 M Br., Ye Auguſt | Pr. Otr.-B.- Oed. v |100,0 | Meisinger dee. 

Den G O 48 „ Br., Ir Sept. 48½ „ Br., kurze Lieferung 41% [ ©: uk. 8 sem . er Norddeutsche 7 


Male . Anif * 80 . 4 bez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


Pr. Hyp.-Actlen-Bk. 5 105,50 Pomm. Up.. 4 
tranfito. do. do. A 


; 3 R Boden-Credit. 
Stettin, 5. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen unveränd. do. do. „00 Preuss 1 Bod.-Cred. 
anreg N Lond b 50 chlußber che) loco 145,00--154,00, Jer April-Mat 162,50, Je Mais | Ser- be.. 4½ 10140 Schammaus. Bankyer. 
as uni 164,50. — Roggen jeit, loco 132—136, Poln. Iandschafl. 4% San B l. Credit. Bk. 
Nu ril⸗Mal 137,50, Ye Mai⸗Juni 137,50. — Rüböl | Russ. Bod.-Ored.-Pfa. | 5 | 94,00 Sud. Bod-Credit-Bk, 
1 unveränd,, 2 eiemnber 50,20, J Deen be 2 97 . 15 1 MET Luke der Colonia, 
piritus feſt, loco 41, ezember 41,70, Anl Leipz.Feuer-Vers. „. 
dt pril⸗Mai 44,60, ver Juni⸗Juli 45,60. — Petroleum Lotterie- ven Bauvorein Passage. . 
avannazucker Nr. 12 13% nom., I Bad. Präm.-Anl. 1867 4 180,75 Deutsche Bauges. 
chwach ar 8,70 Bayer. Präm.Anleihe 4 [188,35 | A. B. Omnibussen, . 
wach, Braunschw. Pr.-Anl. | — | 36,80 | Gr. Berl. Pferdebahn 
A, Loth. Prämien-Pfäbr. | 5 | 98,60 | Berl. Pappen-Fabrik 

. M. Tann iind Pr. F. 3% 1980 | Wilhelmsbütte . . 1308] 5 

. 0C0 | Tabecker Präm-Anl. | 8, |182,25 | Oversohl. Eissnb-B. |.66 


de 121,10] Berg- u. Hüttengese Usch. 


( 1925 eee 2 805 a. 
. 5 nlei e de Pr. Prüm. Ant. 1855 | 2 ½ 144,40 Dortm. Union DEN 2 108,1 — 
877 —. Ruſſ. 2. Orientanleihe 96%. Ruff. 3. Orient Raab Graz. 100 f. Ice, 88,50] Helberg Zn 15,0 
auleibe dr e ed 6. Mu Russ. Fan an 1804| 5 1048 e der 555 
7 52 bahn 282 % Mur 2 5 Groß ruſſiſche Unger. Lese . , 80 YietoriaHüte . 85 
Sol 10 3 eee en N ae 15 
j { Juni 5 Div. 1883. 8 6 18. 5 
15 ed ker ere: fe eee e 
ez. ee . . . 28,2616 ¼ Paris. yo 2 
e eee, e 
1 -Sorau-Guben. D 
auf Paris 5,27 en barg Haben 20 % e 2 24 
eburg- 4 „a. . 
munt e 2 5 1 WW Laue en, ;, | Aare. 2! Mn 6 
er l. Bachmann „Chicago⸗Nort e rlendg- Me gt. Pr. 114.00 5 ; 
Je 5 i ctien 88% ‚ Lale⸗Shore⸗Actien 685 cificı n e 
en dien door Zimmermann (ON, DEE fee. g e n Year, e er- 0 9 Born, 
dertrefen en . 3 ließ; 0 vie Ballade Fouisville und Tan ctien 27%, Union Pacific Obsrschlon. A und 0. — 2 10 a a 
. . 8 1 Ka 0. It. . e u 
don der weißen Fran t 9 ch vor und über: Waarenerich Sau KR in J Nr. 21 okt Ercbs | BB Ja perl por 60d r: rr 
W. he dem tändelnden Duett, lebten 1 Nene 8 08 ade in 70% Abel Teſt in | 20 bis 19 4 Nr. 0 20, 75—15,2 4, | Rechte Oe . g Pant Bete: ven 
em üſſi e = „ do. in i f 7 7 R 5550 % . t.-Pr. — * en 
rs. Als ker e der Friedensrichter oder Petroteun in ee be Be fie Ga Waden g.: Fee , e ene 
Nac⸗ oſchlau zu nennen. Die . N car ew) 53. — Zucker (Fair do. St.- F. 100,00 8% noten. . | 214.15 
e e fe ga, e 9 2 
Börgen Depesche der Danziger Zeitung a 5 Sped 6%. ide fr . er 51,3 dep, Meteorologische Depesche vom 6. Dezbr. 
- * Pi . . 


Juni 52,7 4 — 


254 — 8 loco ohne Faß 43,4 Mb 
„ er irt oco ohne Fa 5 „ er 
Desember 43,4 bei, Je x 


en 6. Dezember, 8 Uhr Mo 8 
W * v. 5. 1 Or. v. 5. rgens 
Dehen geld I. Orient-Anl 64,00 64,00 
ezember 154,00 154,00 4% rus. Anl. S0 81,60 81,60 
April-Mai 162,20 162,20 Lombarden 251,50 252,50 
gen Franzosen 514,50 515,50 
Dezember 139,50 140,50 | Ored.-Actien 513,50 511,00 
„„April-Mai 139,75 139,70 | Dise.-Oomm. | 210,00] 208,20 
dum pr. 


on 

ezem 
anuar 0,82 ½, Pr Februar 0,84 7. 
ais 0.53. Frach d. 1 


Rother Weizen loco 0,83, 
t 6 


. 8 Danziger Börſe. 
2 mtliche Notirungen 6. 
Weizen loco etwas hafcabter. dr To Dedember 


1 bez., der Mai⸗Juni 45,4 M bez., Jer 
Fee 46,5-45,4-46,3 4 dez, 5. Sul nf 


Aka une von 9000 
wo fende. 1199901920 | dog ae ers Viepmartt 
au 5, 27.— | r. e 8 
f Oestr. Noten | 166,45 e m ne 191 138—154 Berlin, 5. Dezember. Städt. Centralviehhof. * 
Russ, Noten 215.60 — 1 42.4 Br.] 4 bez. | Amtlicher Bericht der Direction. Am heutigen kleinen — —⁰ 
Warsch. kurz 214,70 1280 i 1161288 me 125 Fed 8 ſtanden zum Verkauf: 124 Rinder, 601 = 75 
London kurz 20,47 ordinair 11641284 120135. Br.) weine, Kälber. Von den Rindern wurden nur 
London lang 20, 28 Requftrungspreiß 1969 bunt lieferbar 187 10 Stüd verkauft. In Schweinen erreichte inländiſche H 13 
0 Russische 5% 6555 erung 1268 „bunt, = San Febr. 136% M are bei flauem Geſchäftsgang annähernd die Preiſe 3 — 
, Montag 2070 Km 10 B mit 0 7 : b f 
A i ck Be Tue ar d., er Mais bracht 1 Bakonierhandel war etwas lebhafter und Er 3 x 
1070, . Br, iO Jun Ja] Sia 1 win sinn 1518 
Roggen loco unverändert, ur Tonne von I meinen etwas älber handel entwickelte fich. im e 3 3 
grobkrnig er 1208 124-196 2000 8 1 > langſamer als am vorigen Montag; nur 4 4 
„ 3 . tranſ. 115% | ‚gute kchnere Ze hielten "bie alten Preiſe. Ta, branite 5 1. a E 
| 2] Pepe in | BE A ie 5 1 NE ; 8 
Mi damberz, 5. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen leer] Au Lieferung n Aveik Moi unterpolniſcher 1, wœ1XT 755 Nie 25 2 
N, au ae yuh, 9« Dean. 108 Br, f || u. ante Hanf LIE ki . Ze See N H 4 — 
i 2 Gd. — en ill. „ er Tonne a „ 5 Aloe : . 
Mile DE 3 Geb Be 110/138 135—140 4 EUR Angekommen: Rouen Hude Rowſell, Pitad, leer. 2 2 
€ = 


— Livonia Sie) Sirinder, „Güter. 
N . . ind: 5 

| Angekommen: Aera (SD.), Larſen, Kopen⸗ 
? en, leer. i 
4 bag G4 088 Libau (T.), Nicolai, London, Zucker. 

— Annie (SD.), Meßling, London, Zucker und Ge: 
treide. — Anna 5 Lohmann, Aarhus, Getreide. — 
Adele (S), Krützfeldt, Kiel, Güter. 

Im Einkommen: Dampfer „Clara“ aus Colberg. 
ad ue e 
„W. er: | 2 auwetter. 
Eis ſteht noch, nicht yafftehar bei Thorn. 


D 
ruſſiſche 103/1088 101—108 & 
Erbſen er Tonne von 2000 f 
ii Koch⸗ ruſſ. 145 M 
weiße Mittel⸗ 132% & trani. 
eddrich inland, 140 M 5 
85 dr 10 000 4 Liter loco 41 % bez, 40,75 
Petroleum or 100 & Loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 


45 
Steinfohlen er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggoa⸗ 
ladungen, doppelt geſiebte Nuß⸗ 36—41 4 
Maſchinen⸗ 42 50 475 ; 8 N . 
Frachten vom 29. November bis 6. Dezember: 
Nach den Herzogthümern und däniſchen Inſeln 
16 «M reſp. 17 „ er 2500 Kilo; Bordeaux 32 
Francs 5 5 Kilo gprelaffe 0 N 
Dampfer von Danzig nach Kope 8 4 
der 2500 Kilo Weizen oder Roggen; e More 
wegen 22 , Oſt⸗Norwegen 16 , Aarhus 1. 40. Pr 
100 Kilo, Kleie; Leith 7e 1½ d, London 6 a % Tonne 
Zucker; London 7 6 6 d er Load fichtene Q.⸗Sleeper; 


A Nabel ruhig, Loco 54, Ser Mat 541. — Spiritus 
SR. er zbr. 30%, der anugr-Febr. 35% Br., 
brnar⸗März 35½ Br., Mat 35½ Br. — 
e feit, aber maße Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
Degenniet, Standard white loco 7,60 Br., 7,50 Gd., der 
A, SR. Yr Januär⸗März 7,00 Gd. — 
duhig b e ee (Schlußbericht.) Petroleum 
7.45 Br Standard white loco 7,35 4 1 55 Ye Jannar 
Nr April der Februar 7,50 Br., der März 7,60 Br., 


7.65 Br. 
SgPrautfure 5 N., 5. Desbr. Effecten⸗ Societät. 
6 4 Adee 257,4 Men 1 ey Lom⸗ 

Üdren „Galizier 225%, Aegypter x ungar. 

1 5 iS, Ae Ruſſen 81½, Gotthardbahn 
dente den 5. Dezbr. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier⸗ 
deute 2%, 5? ee 97,50, öſterr. Sen 
1288 öſterr. Goldrente 104,70, 6% ungar, Gold⸗ 
dente 9180, 4% ungar. Goldrente 96,45, 5% Papier⸗ 


auf Waile 63 Br. Roggen loce 
Arie nine zubig, Jr Dezember 122 Br., lel Gt. Are 
ful Mai 124 Hr 123 Gd Hafer und Gerſte ns Gestern, Ancnd Schnee, 2) Neblig.. 3) Nachts Regen. 4) Viel 
n. Vie en. * ; 
"Scala für die Windstärke: 1 m= leiser Zug, 2 — leicht, 8 = schwach, 
t, slürmisch, 


4 = müssig, 5 =, frisch, 6 = stark, 7 mm ei um dm 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 19 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das geſteru erwähnte Minimum ift nordoſtwärts 
nach der mittleren Oſtſee r acer während die 
Winde in Deutſchland überall ſchwächer u 

ndeſſen find, bei Herannahen einer neuen 
nördlich von Schottland, die Winde über der Nor 
bei Regenwetter und abnehmendem Luftdrucke wieder 
nach Südweſt zurückgedreht und etwas aufgefrischt. 
Ueber Centraleuropa iſt das Wetter warm, trübe und 
im Weſten überall regnexiſch. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


5 


; Schiſfs⸗Nachricht 

Terſchelling, 4. Dezember. . el enaliſche Dampfer 
„Tynemont h“, von Savannah mit Baumwolle nach 
S dec Wie eg ai der Seen nad 
Schiff ma hr er Seit iſt viellei 
total verloren. Die Mannschaft iſt ae und hier 
angelangt. 


186425 860 er Looſe 136,25 utwerpen 11 s 6 d Y%r Load 5 Börse eröffnete und verlief im We ; 
N er Looſe 126,00, 1860 er 1 12 7 dad eichene Sle Havre Die heutige Bö ventlichen in fester 
Logje t, Soofe 172,95, Ereditlooſe 180,50, ungar. Prämien⸗ | 9 s 6d 7er Tonne Zucker; Dünkirchen 9 at Tonne „ale günstigen Tendens- SW. stürmisch, wolkig. 
5, Ereditactien 306,10, Franzoſen 308,40, rn W., müssig, bewölkt, 


W., mässig, bewölkt. 


— — — Bis PR TIER 
twortliche Nedaction der it 1 

ier u 8 Zelle: b. e m 14 2 

nachrichten: A. Klein — 

tentgeit: A. W. Kaftmaun; \ lich in Danzig. 


Le dee ei 
Pay en 150,10, Galizier 270,50, Kaſchau⸗Oberberger 
ige ee weſbahn 175,50, Elbe 


elaſſe. * 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tone 3 en geltend, doch blies 
180,50, Elifabeth⸗Bahn 234,00, Kronprinz⸗Ru⸗ lide 

188,55, Dur m. We 


— gem., Amſterdam, 8 — 

F. gane 955 
ßiſche aa 

Weitpeeufiläe Piondbrie ritterihafti 9455 Gb. 


, Böh 8 ſtba n —, 
5.00, aten ant 8.89, Angle, Anfr. 105,00, 


Der Privat- 
em Geblet glagen re 


wurden eut 
Tiegenhof, den 5. December 1884 
der ann Claaſſen u. Frau. 
Die. erdigung des Muſikdirektor 
bling findet Montag, Nach⸗ 


mittag 2 Uhr, vom Trauerhauſe nach 
dem St. Johanniskirchhofe ſtatt. 


An Ordre 
p. „Kursk“ v. Bordeaux 


ſind verladen: 
Gs. 100 Sack Nuſſe, 


Durch die Geburt eines Knaben 
] Vorſchuß⸗Verein zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Bedin⸗ 
gungen für den Depoſitenverkehr vom 1. Januar 1885 ab folgende Aende⸗ 
rungen eintreten: 

I. in 8 3 fällt der zweite Abſatz! 
„Für Gelder, welche auf Conto A., B. und C. nicht mindeſtens 
einen Monat geſtanden haben, werden Zinſen nicht gewährt“ 


fort. 

II. Die 85 5 und 6 eıhalten folgende Faſſung: 

8 5. Im Fall es der Kaſſenbeſtand geftattet, können Kapitalien auf Ver⸗ 
langen auch vor Ablauf der Kündigungsfriſt zurückgezahlt werden 
und iſt dann für die frühere Zahlung ½ Proc. Proviſion für jeden 
angefangenen Monat, um welchen die Kündigungsfriſt gekürzt iſt, 


Langenmarkt 2 


Reinwollene und halbwollene 


Kleiderſtoffe 


zu Geſellſchaftsroben und Haus⸗ 
kleidern. 


R. V. 27/33 2 Faß Wein, zu entrichten. vom 
7" 29 1 Kiſte Liaueur, 8 6. Kapitalrückzahlungen und Zinſenzahlungen erfolgen im Geſchäfts⸗ Hemdentuche, 0 
. M. S. J. 3 Faß Wein. locale des Vereins nur gegen Vorlegung des Depoſitenſcheins und Dowlas, Shirtings, Renuforcés 


Inhaber der girirten Ordre⸗Connoiſſe⸗ 
mente wollen ſich ſchleunigſt melden bei 


Copenhagen-Damig. 

Dampfer „Stolp“ 

ladet Anfang nächſter Woche 
a 5 t ent 

©. K: Hansen in Copenhagen 


'erdinand Prowe. 
Dampfer⸗ Expedition 


8 D. „Bordeaux“ 6/10. Dec. 
D. „Vanadis“ 12./16. Dec. 
D. ara, 20. 24. Dechr. 
„ D. „Kepler“ 25. 28. Decbr. 
London D. „Loch Leven“ 8/12. Dec. 
D. „Berlin“ 13./17. Dechr. 
7 D. „Cöln“ 21./26. Dechr. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Aug. Wolff & Co. 
Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 A. 50 2. 

Baden-Baden 6 &. 30 f. 

Weimar’ Kunstgew. 2. f. 109 
Zu haben in der . 

Exp. d. Danz. Zeitung. 
—W ˙ ae,” breite 
Weimarsche Lotterie, Ziehung 

10, Decbr. or., Loose 4 M 2,10, 
Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
Ziehung 16. 19. December er., Er- 
neuerungsloose d «4 2, 10. Kauf- 
loose & AM 6,30. 
UlmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 K., Loose, 
bei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen, & A 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasso 2, 
Der Verkauf der Weimarschen 
ose wird Dienstag geschlossen. 


nur an den Deponenten jelbft, oder an die von ihm zur Empfang⸗ in kleinen Stücken. 
nahme des Geldes TH Perſonen, doch übernimmt der 
Vorſchuß⸗Verein keine Verpflichtung die Identität der Perſon, die 
Legitimation des Geldempfängers oder die Richtigkeit der Unter⸗ 
ſchrift zu prüfen, und, vertritt hierbei vorgekommene Jerthümer 
nicht. Der Deponent wird daher erinnert, den Depoſitenſchein vor 
ungetreuen Händen zu bewahren und den etwaigen Perluſt deſſelben 
unverzüglich anzuzeigen, damit der verlorene Schein vorkommenden 
Falles angehalten oder öffentlich aufgeboten werden kann. 


Danzig, den 6. Dezember 1884. 


Der Vorſtand. 
W. Radewald. Elsner. Pohlmann. 


1 


August Momber, Lauggaſſe Ar. 60 


empfiehlt ergebenft 


Leinene Decken 


in allen Größen mit Cannevasborden und mit vorgezeichneten 
geſchmackvollen Muſtern, 


Schutzdecken 


in Tüll, Seidenplüſch, Mohair⸗ und Jutepluüſch, reich geſtickt, in 
großer Auswahl. 


Preiſe billigſt und feit, gegen Bgarzahlung für Beträge 10 K. 
und darüber werden 2 Proc. Rabatt de (6052 


Leinen, Piques, Parchends, 
carrirte Bett⸗Bezugsſtoffe. 


Waſfel⸗Bettdecken 
per St. 1,50, 1,75, 2 u. 2,40 M. ꝛc. 
Grau u. weißleinene Tiſchdecken, 
130/130 em. groß 1,25 K. und 
130/160 em. groß 1,0 A. 


Reinleinene Gedecke. 
feingarnige Qualitäten, 
Jacquard⸗Muſter m. 6 Servietten 

6,75 M. und 7,5 


in 


7 


” 


Reg 


5 


ZurHolzmalerei und 
Stickerei 


empfehle mein Lager eleganter Kleider, Sammet-, Haar-, Krümmelbürſten 
und Schippen, Safer in Metall-, Holz⸗ und Elfenbeinrand, ſowie auch 
eine große Auswahl fertiger Stickereibürſten in den neueſten Muſtern. 


W. Unger, Langebrücke, 


zwiſchen dem Frauen- u. Heiligengeiſtthor und Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21. 


seidene Tücher a 


m 
Serapis. 
Hiſtor. Roman von 


Georg Ebers. 
Preis gebd. A. 7. 


Eiſen⸗, Stahl-, Maſchinen⸗ 


Nouveautés 12 6 
| Ken 1 1 
Abendmäntel n, 


er⸗, Kohlenſchanfeln, 
Mi =, Stauch⸗ und 
m i Fer . Dora 
Sortie de bal, 


Fächer 
empfiehlt 


W. Jantzen. 


Künſtl. Zähne, Plomben ic. Nen! Amerikaniſche Lan 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. 

* Langenmarkt 35 1 e, 

Jaberunterrict Abends 9 Uhr 
— one Nr. 5. 


Friſchen 


Preiſen. 


Kopf ⸗ Salat, Capotten . billigen 
Radieſe e e Aan, Preisen ; 
; 7 Pelzbaretts, ebenſo ö 
Aiken Als praktiſches Geſchenk empfehlen wir i 1 Regen 
umen raktiſches Geſchenk empfehlen wir im elzkragen, 1 
empfehlt Weihnachts ⸗Ausverkauf Ghenlbeaeher, Schirme 
J. G. Amort, ine 99 50 g an. batte Löcger, | A 


Kinderregenſchirme von 1 A an. 
Regenſchirme in Baumwolle v. 1 Al. 25 3 
Sonnenſchirme zum Selbſtkoſtenpreiſe. (6107 


Michaelis & Deutschland, 


11 Langebrücke 1. 
Frische Salate: 


Kopfsalat, Endivien, Escarolle, Romalne und 


Barbe des capuelns, sowie fr. Artischocken. 
italien. Blumenkohl, Maronen nebſt Teltower Rübchen 


Langgaſſe 4. 
Große 
geleſene Mandeln, 
Puderzucker, 
Noſenwaſſer, 
Früchte zum Belegen 
des Marzipans 


empfiehlt (6055 


ſeldene Tücher v. 50 9 an, Damen⸗ 

Weſten mit u. ohne Aermel, Corſets 

mit u. ohne Uhrfedern, prima Waare, 
von 1 A. an, 


Strickwolle, sowie Wäsche 
und Tricotagen 


in nur guter Qualität für Damen, 
Herren und Kinder zu jedem Preiſe 
empfiehlt 


Louis Widorll. 


Ziegengaſſe 5. (6098 


an. 


J. G. Amort große portugieſiſche Zwiebeln und Radieschen , e CF e ee 
Langgaſſe Nr. 4. 2 G St. 8 = U Sr Restaurant-Verpachtung 
Fame 46 iſt der feinſte N us AY l iz, Be leb e ee 


1 rung ſofort zu verpachten. Zur Ueber⸗ 


nahme des ganzen Mobiliars gehören 
es 1200 Naber bun . Ja Th. 
6 2 „Or. 


Ein Stutzflügel 


von ſehr gutem Ton iſt zu verkaufen 
Langgarten Nr. 112, parterre (5911 


Ein jüngerer Commis, 
55 möglichſt mit der Jute⸗ u. 
ohleinen⸗Branche vertraut iſt, 
wird aim 1. Januar geſucht. 
Gleichzeitig kann ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütung bei uns 
eintreten. (6095 
R. Deutschendorf & Co. 


Bier 25 Fl. 43 Hundegasse 21. 
Lane . Putzig⸗Bler 36 Fl. 4 3 
Lager:Bier 33 Fl. 4 3 


Max Heldt, 
Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrik, 


Heilige Geiſtgaſſe 109, neben dem Hauſe des Hrn. Pretzell, 
empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen u. in guter Waare Cylinder⸗ und 
Filz⸗Hüte, Filzſchuhe, Filzpantoffeln, Einlegeſohlen und ſämmtliche 

5 „ Filz⸗Artitel jeden Genres. 10 

Eine Partie Knaben-Krimer-Mützen 
verkaufe zum Selbſtkoſtenpreiſe. Herren⸗Filz⸗Hüte von 1 A. 25 I an. 
Hut⸗ und Filzſchnh⸗Reparaturen jeder Art ſchnell und billig. (6056 


6 Wollwebergaſſe 13. 
Einem geehrten Publikum empfehle 
ich mein für das eihnahtsteh in 


ausgeſtattetes 
Lager von Uhren 


aller Art angelegentlichſt zur gefälligen 
Beachtung. Preiſe ſolide. ke 
111 


zuverläſſig. 5 us 
© Unger ringcher, 
Scharrmachergaſſe 9. 
Wer von dem fo läſtigen Uebel, 


naſſe Flechten, 


befreit fein will (im ſchwierigſten Fall 
Heilung garantirt ich f s 
Pe 8 2 ), wende ſich fver 


Gardinen BE 


an Apreſfe 95 N Ber werden ſauber gewaſchen u. in Rahmen geipannt, behalten 
eee bierburch ihre naturliche Starke und leden nicht jo, wie 
Der Dung aus umferer Brauerei iſt! unter dem üblichen Platten. (5452 


vom 1. Januar 1885 zu vergeben. | Wilhelm Falk, Breitgasse 14. 


Reflectanten mögen ſich im Comtoir 
ctien 


der Danziger = Bier: Brauerei 
Mein-Ham (6088 


gandiwirth, 
random N 
mer melden. N 


n. 


(6104 


Weihnachts 


offerire ich in großer Auswahl und reellen Qualitäten: 


Paul Rudolphy. Langenmarkt 2. 


Taſchentücher, 


reichſter Ausſtat 


Schirmfabrik A. 


Cors 


in modernſten Bagons, 


Emil A. 


2 en 0 erh 
[Lager amerik. Werkzeuge. 
Zu Feſtgeſchenken ſehr geeignet. 


I Bei Aufgabe der Werkſtatt verkaufe 
meine Pianinos 


0 6097) 


n meinem 


tadellos ſchöne Qualitäten, 
per Dutzend 1,60, 2,40 und 3 A. 


Corsets, 
moderne Facons, 
per Stück 1 A. 


Wollene Tücher, wollene Weſten, 
Strümpfe, Socken, Strumpflängen, 
Capotten. 


Wäſche⸗Artikel 


für Damen, Herren und Kinder. 


Trieotagen. 
Staubtücher 
per Dutzend 1,50 A. 


Waſchlappen 
per ½ Dutzend 25 3 | 


CCC TIEREN TIEFER TER TEEN FRERTEFÄLTLERT ET FETTE 
f Grosser 


5 B Weihnachts⸗Ausverkauf 


u. Regenſchirmen. 
7 A., Regenſchirme in ſchwerſter Seide und 


von Sonnen⸗ 


enſchirme in Seide von 5, 6, 


Laſting, 


Gummischuhe, russ. Boots und 
bekannt, dauerhaft und billigft empfiehlt A. Walter, Schirmfabril. v 


eis 
gestickte Shawls 


empfehle ich in großer Auswahl und anerkannt guten 
Fabrik 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


aten. 


(6073 


Baus, 
und techniſches Geſchäft, 


Asbeſt⸗Handlung, 
Große Gerbergaſſe Nr. 7. 


Sämmtliche Sorten Verpackungen, 
Stauffer's Eomiergläſer, Stanffers 
conſiſtentes Maſchinen⸗Fett, Kern⸗ 
Leder⸗Niemen, Binde = Riemen, 


Neu! 
(5341 


bſäge⸗Maſchinen. 


zu ermäßigten 


(6071 


G. Wiede, Frauengasse 43 J. 


9 Köchinnen mit ſehr 
guten Zeugniſſen, Stuben⸗ und 
8 empfiehlt M. P 
Voldſchmiedegaſſe 28. 


ardeycke, 
(6077 


Ein Comtoir mit 2 heizbaren 
Nebenräumen 


iſt Hundegaſſe 90 zu Neujahr zu ver⸗ 
miethen. Näh. i. Comt. Langenm. 11. 


Kaufmännischer Verein 
von 1870. 


Von Sonntag, den 8. d. ab ſind 
Billets zum Besuche der Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung für Mitglieder und deren An⸗ 
ehörige zum ermäßigten Preiſe bei 
Herrn aak, Gr. Wollwebergaſſe 
Nr. 23, zu haben. (6089 

Der Vorſtand. 

— — 

Loge Eugenia. 

Sonutag, den 7. Dezember, 
8 Uhr Abends: (5951 


Geſellſchaftoabend. 
Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 7. December: 


Grosses Concert, 


5938 der Capelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 


Regiments Nr. 5, 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 2. 
Logen 50 d. Kaiſerloge 60 11 
6070) C. Theil. 


- Restaurant Vereinshaus, 


_ Breitgalle Nr. 83: 
Sonntag, den 7. December cr.: 


X. Jamilien Concert 
vom Künſtler⸗Quartett 
im großen Saale. 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 4. 
i J. 55 


00 
Beftantant Selonke. 
Montag, den 8. December: 
Familien⸗Concert. 
Anfang 7½ Uhr. Entree frei. 
Oſtpr. graue Erbſen mit Speck. 
Karpfen in Bier. 


⸗Ausverkaufe 


tung pro Stück 8, 9, 10—18 K. u. h. 
Velour, Gloria pro Stück von 1,50 A. bis 8 M. u. 5 
Eleganteſte En-tout-cas und Sonnenſchirme bedeutend unterm K npreiſe. 


Walter, sex. Sachs, 
Matzkauſche Gaſſe. 


orm. 


Schürzen 
in jedem Genre. 
. Einen Poſten 
Kleiderknöpfe und Mantelknöpfe 
in allen Farben. 


Kleiderbeſütze: 
Marahouts, Federbeſätze, 
Mohairtrefien, Franzen, ſchwarze 

Spitzen, 
Stickereien, Trimmings. 
h Eine Partie echter 
japaneſiſcher Holzwaaren 
in feinſter Lackirung. 


Diverſe Kurzwaaren 
und Nippesſachen. 


Portemonnaies. 


egenſchirme in Zanella, 
u 


Halbboots, 
Alex. Sachs, Mat * 
Hente Sonnabend u. Sonntag: 


Königsb. Ninderflec. 
E. Jantzen, 
Breitgaſſe 88. (6063 


Wilhelm- Theater. 


Sonntag, u „ er. 
Specialitäten⸗ 
Künfller⸗Porſtellung. 


Gaſtſpiel des Directors Blennom. 
Vorführung ſeiner 1 e dreſſirten 
4 Hunde und Affen. 
treten des Drahtſeilkünſtlers 
at de e 


iel der weltberühmten Acrobaten 
eh Segler- Trunbe (5 Bern) 
Gaſtſpiel des Paſtellmalers 
6 el r 
aſtſpie t 
Taudenköngin W Male. 
Auftreten der Wiener Duettiſtinnen 
Geſchwiſter Andi und Fee ai * Er | 
De 
Auftreten der ungariſch. Sängerinnen 
und Zängerinnen 7 Deren | 
Auftr. d gendl. nſonnettinnen 
aft A gang Hoffmann und 
Martha Berner. 
Gaſtſpiel der Flora⸗T (4 Perſ.) 
Velocipediſten I. Ranges. 
3 Geſchwiſter Almasio, 
“ Be rag 8 
Frau Schade⸗Laroche, Sängerin. 
iel d i 
Gaſtſpie Mr. Mares Son eurs 


Sonntag L. Nhe gang 6% 
Sonn * ang 2 
Wochentag 6% Uhr, Anfang 7% ihr. 


Montag, den 8. December 1884: 
Große Künſtler⸗ und 
@vecialitäten-Borftellung. 


Stadt-Theater. 


Sonntag. Zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 


pern⸗Vorſtellung 
Preiſen. Aleſſandro 
Oper mit Ballet in 
3 Acten von Flotow. 
Abends 7% Uhr. 56. Ab.⸗Vorſt. 
Zum letzten Male: Der Raub der 
abinerinnen. Schwank in 4 Acten 
von Franz und Paul v. Schönthan. 
Montag. 57. Ab.⸗Vorſt. Zum 3. Male 
Mit neuer Ausſtattung. Die 
Walküre. Muſikdrama in 3 Acten 
von Richard Wagner. £ 
Donnerſtag. Zum 1. Male wieder⸗ 
holt: Der Hüttenbeſitzer. Comödie 


in 4 Acten von Georges Ohnet. 


Einladung. 

Die Herren Sänger Danzigs, wel 
ſich an dem Begräbniß unſeres Die 1 
genten Herrn Director Frühling be⸗ 
theiligen wollen, werden freundlich ge N 
morgen Sonntag, Mittags 11 Uhr, 
im Vereinslokale, Hintergaſſe 1 I 


eingeladen. 
J. V.: Rachrenheim. _ 
ufforderung. 


Alle Sänger Danzigs, meine 
ſich bei der am Montag, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſtattfindenden 
Beerdigung des verſtorbenen 
Muſikdirektors Frühli be⸗ 
theiligen wollen, erſuche ich 
Sonntag, d. 7. De zbr, Mittags 
12 Uhr, im Saale des Bildungs⸗ 
e zu einer cache zu 
erſcheinen. 

v. Kisielnicki. 


mittags 4 Uhr: O 
zu halben 
Stradella. 


Nr. 1111. Tauſend D. m. gel. H. 
f. D. Br. Habe unedl. Sehnſ. u. D. 
W. e. Zuſammenk. mög., w. i. 25 
d. Aug benach. Verz. w. i. unüber 
gehandl. Vl. Gr. u. K. v. d. S. 
Heer u eine Beilage der L. Saunen, 

N ſchen „Buchhandlung betreßgz 
Jugendbibliothek. ( 
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